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Erfolg unserer Finanzpolitik
Der Betrag für Kinderbeihilfen auf jührlich 600 Millionen RM erhöht

Täuschung der amerikanischen Ssfentlichkeit
Die Berichte über di - Zerstörungen in Coventry und Birmingham reiche » nicht im entiernteiten an die Wirklichkeit heran .

richt , mb Mittel
Raunt gezeigt bc

Diese Tatsache wird von der englischen Propaganda wiederum
dem eigenen Volk geflillentlrck verschwiegen .. Die britischen
Prooaqandastellen grafen die Erklärung Willkies . zwar auf .
drehen aber ihren Wortlaut völlig ins Gegenteil um und
sagen . Mr . W ' llkie habe zugegeben , day , die Beschreibungen
der amerikanischen B ' iitter von den Zerstörungen . die . durch die
Bombardements hervoraeruken seien . . .nicht übertrieben ge¬
wesen " sind .

Die Strategie des Feldherrn
Von General der Infanterie Ernst Kabiich .

Stockholm , 4 . Febr . ( Funkmeldung .) Am Sonntag besuchte

M i l l k i e wie der Londoner Korrespondent von ..Jtna

Taaiiat Allebanva
" meldet . Coventry und Birming¬

ham WM « soll erklärt haben , Mß die Zeritorungen
Coventrys schlimmer seien , als er sich je hätte vorltellen

rönnen .
Das enaliscke Reuterburo vetmientlichte Montag dre Nach¬

richt Mb Mister Willkie auf einer Prellekonierem R6 sehr er =

Ra >int aeteiat habe über das Ausmaß der Zeritorungen von

Coventrylind Birmingham , und erklärt habe, , daß nichts . , was

die amerikanischen Zeitungen über biete Zeritorungen berichtet

hätten auch nur im entiernteiten eine Vorstellung von dem

wahren Umfang der Beichadigungen vermittelt hatte .

Mr Äillkie gibt damit offen zu . day dre englische Zensur eifrig

bemüht aewelen . ist . . die amerlk ° ntsche Lffentli -h
fet + üher die oifnungsIo > igkeit der mitt -

tä rischen Lage der britischen Insel , die tnt vollen Wir¬

kungsbereich der deutschen Luftrlotte hegt , zu tauschen .

Steigerung der britischen Großhandelspreise

Stockholm . 4 Febr . ( Funkmeldung .) Die . .Financial
Times " bat neulich aulgrund einer eigenen InderbereLnung
eine Übersicht über die Steigerung der bittlichen Erotzhandels -
pretse se - t Kriegsausbruch bis zum Ende des . Jahres 1940 ge¬
geben . Daraus gebt hervor . Ms nch gegenüber dem stand
vom August 1939 die britischen . Großhandelspreise Ms Ende
Dezember 1940 bei Lebe ns Mitteln um 46 .8 v . S . und
bei industriel len Rohstoffen um 42,9 n . S erhöhten .

Unruhen in Johannesburg , das mit fernen etwa ..>00 000

Einwohnern Mittelpunkt der Golbniinen yt . ge¬
wiß nicht zu überschätzen , doch zeigt die Tatsache , day der

bvitische Terror sich gegen alle burischen Organ,lalioaen und

Zeiiungsgebäude austobte , wie tief die Kl u 11 . 3 n > t en
Britentum und Burentum ist . Wenn Herr smuts

nach dem Rücktritt des Ratronalistenführei ; Sern . o . gs von

seinem politischen Posten verücherte , daß oir ' iidairikanische
Union ohne nennenswerte Ovoosttion , zu Groyorltannien
und zu seinem Kriege ge ^ en die Achsenmächte stände , te »eigen
die jetzigen Unruhen , wie falsch auch diese Behauptvng des
Herrn Smuts war .

Neue Lage in Afrika
Die Nachrichten von den Unruhen in Südafrika find für

die Engländer um so weniger erfreulich , als Groybritannien
den Südairikanern im afrikanischen Krieg eine
grobe Rolle zugedacht bat . Es kommt hinzu , daß
man in diesem afrikanischen Feldzug plötzlich mit , Schwierig¬
keiten rechnen muß . die man zunächst nimt emtaltuhett

hatte . Wenn jetzt nämlich deutsche Bomber die
Häfen Soll um und Bardia bombardierten ,
so bedeutet das für den englischen . Nachschub eine Ratte Be¬
hinderung . Die Seeoerbindung ist für General Wan et »
unentbehrlich , je mehr , um io lanaer die Lin '. e »mlichey ie .iner
ägyptischen Versorgungsbasis wird . Für den Rachichuo über
Land stehl nur eine Küktenstraße zur . Verfügung . . dieser
Transport erfordert außerdem viel Deiutn . um jo wichtiger
ist also die Seeverbiiidung längs der Küste . Wie gerafrtbet
dies « Verbindung ist , stellt sich nunmehr heraus . Die deutschen
Bomber besitzen sehr zum Kummer Englands einen der¬
artigen Aktionsradius , dah sie , wie die '-gratis zeigt ,
die afrikanischen Häfen anzugrerfen und den Nachschub zu
itören vermögen . Die dänische Presse spricht unter diesen
Umständen Moon , daß tüt England eine völlig neue Latte
entstanden sei . Die Engländer müssen sich fest die » rage
vorlegen , ob sie ihre Offensive in Nordafrika abftovvxn . oder
aber ob ne Hunderte weiterer Bomber und Sagbrnt ewige
in Afrika eimetzen wollten . Die Deutschen sche uen durchaus
mit ihrer Behauptung recht zu haben , daß der jetzige 3 -: ef -
frontenlrieg dem englischen Generalstab bedeutendere
Schwierigkeiten bereite als den deutschen .

Schwächung der Jnselverteidigimg
Man dürfte kaum geneigt sein , dir Verteidigung

der Insel zugunsten Nordafrikas zu schwä¬
chen . Denn die Nervosität der Engländer ist wieder groß ,
zumal ihnen Ms Erscheinen deutscher Flieger bei Tage über
London erneut bewiesen hat . daß es kein Mittel gegen
deutsche Bombenangriffe gibt . Jetzt will man nun zur Ver¬
stärkung des englischen Heeres auch ote „ nefretrnMittt Aus¬
länder einziehen . über deren Leben des Müßinaanaes ge¬
rade in diesen Tagen englische Blätter lebhaft klagten . Da
sich dies « Leute nicht freiwillig für die verschiedenen Aus¬
länderlegionen meldeten , sondern das Leben in den Lon¬
doner Klubs , und mehr noch Ms Leben in den weniger hüt »
gefährdeten englischen Provinzstädten vorzieben , will man
letzt dies « Herrschaften einziehen . Mmrt sie für mroübntnn -
ttten kämpfen oder arbeiten .

Kein Wort des Generalfeldmarschalls Graf Moltke ist

ärger mißverstanden worben als der Satz "• . •2) ie Strategie ist

ein System von Aushilfen " — und dies Mißverständnis ist

auch ncht behoben , eher noch vertieft roorMn dadurch . Latz

Imlui toujueneii es in «einer outiibnuen Reoe ^vor den Generat -

stabsofftzieren anläßlich . Les rrestesiens zur (freier Ms 100 . Ge¬

burtstages Moltkes auigegntten und beionMw betont hat .

Gegen was bat Moltke sich damals gewendet ? Gegen den Ce -

oanien , man könnte ein bestimmtes EMtem erfinden , das den

E . eg verbürge , also eine willen ichattltwe Formel Ichafien . di «

eine Krücke für den Feldherrn darstelle , wenn sein , eigener

Geist nicht ausreiche , ihm die Mittel und Wege zu zeigen , die

zum Siege führten ! Man mutz dabei , daran denken . Latz

Moltke ausgewachsen ist in einer Zett , wo philosophische
tooireme in ganz unserer Weite die . Menschen , in . bestimmte

Denkbahnen leiteten , als in der Zett . . wo unr . Alten tung

waren , und nun gar erit heute . JL erinnere mich an Segel .

Man hätte aus Schliessens oben angeführter Rede entnehmen

müssen , wie jener Satz von ihm . dent grosten SÄ -iler

Moltkes . verstanden worden ist : als . .em Protest gegen die¬

jenigen , welche in einer Theorie , einer Methode , in inneren

oder äußeren Linien , tn Umfassung ober Durchbruch . das

alleinige Heil suchen . Es ist bi « Behauptung , daß Tur jeÖSn

für das erste und für das zweite minberjabrtac haushalts¬
zugehörige Kind wird nicht wie für das dritte und » des wei¬
tere Kind in bar . sondern in Mietzahl u n g s k ch « t neu
gewährt werden . Es wird dann auch den , kleinsten Einkorn -

inensteuerempfängern finanziell möglich fein , Wohnungen zu
mieten , die den gefundheitspolitilchen ui ^ .. bevölkerungspoli¬
tischen Richtlinien entsprechen , die der Führer durch Erlaß
vom 15 . November 1940 bekanntgegeben bat .

Ein weiterer Schritt bald nach Beendigung der Krieges
wird die ft ä r t e r e Berücksichtigung des F a mi -
lienstandes bei der E i n k o m m en ft euer . . und »war
in Zusammenfassung mit den laufenden Kinderbeihilfen , fern .

Di « Familienl ast euer leichter uttg wird tat -

kräftig iorteniwickelt werden . bis schließlich ein vollständiger
Ausgleich der Familienlaften erreicht sein wird .

» esnaspreife : Für 2 Wochen 94 Stpf ., fü : einen Sflonot RM . 2.—, em chlietzlich iragiotjn .
Turch Die Bost bezogen RLN 2.35 zuzüglich 3b Rpi De !lellgeI6 Einzelnummern 10 SRpf.
Die 'Sebmöerung 6er Lieferung rechiferngi keinen Anspruch am Rückzablung 6es Bezugsprenes .

Ein Artikel Reinhardts
Berlin . 3 . Febr . Unter dem Titel „ Acht Jahre national -

sozialistijche Finanzpolitik
" veröffentlicht der Staatsiekretar

im Reichsfinanzminifterium . Fritz Reinhardt , tn der

„ Deutschen Steuerzeitung
" einen Aufsatz , bet . einen guten

Überblick über die Erfolg « Mr nationalsozialistischen Finanz¬
politik bildet .

Staatssekretär Reinhardt erwähnt dabei im einzelnen
alle oie wlagnaymen . di « seit 19öö auf neuerlicyem iseoiei
etgiiitcn wurden uns füyit dann aus , daß diese Liagnaymen
in wenigen Jahren zur Beseitigung der Aroeltsiostgkeit , zur
Beleoung der geiouen deutschen Boitswirnchaft uns Kblies -

lich »ui ' Cöciunoung der öffentlichen Finanzen geiubit Haven .
Diese Ergednuie waren Ms materielle Fund a m e n t

aus dem «ich der Äusvau der starken beulichen Wehrmacht
und die Durch,ühtuitg des Vierjaoresvlanes vollziehen konn¬
ten . Die voltswirtichastUchen und die baraiisjtm ergeoenoen
finanzpolitischen Errenninisse des Nationalsoziaktsmus haben
sich ats unoedingt richtig erwiesen . Das Steueraufkommen
des Reiches bat stch von 6,6 Milliarden RM tm Sabre 193 -
auf 27 Milliarden RM im Jahre 1940 erhobt .

Wie der Staatssekretär weiter seststellt , ist die Finan¬
zierung des Krieges gesichert . Sie geschieht nicht durch In¬

anspruchnahme Mr Noienpresse , sondern nur durch Inan¬

spruchnahme demjenigen Teiles des deutschen Lolkseintt « -

mens . das nicht für Zwecke der privarwirt lAartl ich en

Äarisdeckung gebraucht wird . Der 8riroait3bebarf Ms Reiches ,
der über die Einnahmen an Steuern , Derwaltungseimnabmen
und dem gegenwärtigen Kriegsbeitrag . der Gemeinden hin¬

aus besteht , bat bisher stets ohne Schwierigkeit durch Aus¬

gabe von Schuldtiteln des Reiches geMdt werden

können . Das wird bei Mr Ordnung im . Mutschen Geld - und

Kreditwesen auch in Zukunft io sein . .Wie günstig die Lage
am Geld - und Kapitalmarkt ist und wie gesund . die Finanzen
des Reiches sind , wird eindeutig Mdurch bewiesen . Mb rni
Sabre 1940 mit Mr Senkung der Zinsen für

Swuldtitel des , Reiches bat begonnen werde »
können . „ ,

Der Umlauf an Zahlun gsmt frei nm Deutsch¬
land bat am 1 . September 1939 13 .3 Milliarden RM und am

15 Januar 1941 15 .8 Milliarden RM betragen . Die Zu¬
nahme von 2 .5 MilliarMn RM ist eine durchaus natürliche .
Sie ist zurückzuführen

' erstens auf die Eingliederung der

Ostgebiete , zweitens auf den verstärkten Betriebsmitteloedarf
Mr Wehrmacht und drittens auf die Zunabme der Umiatze
und der Einkommen in der deutschen Volkswirtschaft Die

F . nanzierung des Krieges ist daher durchaus gesund und

wird ohne Rücksicht auf die Dauer les Krieges .so bleiben .

Die Verschuldung des Re ich . es betragt einschl .
her Steuergutscheine beute rund 7 9 Milli ar de n R '. , ,
ein Betrag . Mr , gemessen an Mx Große und £ entunqstrajt
der deutschen Volkswirtschaft , nicht besonders grog . ist . Die

Finanzkraft des Reiches und die Mutsche Wahrung werden

durch die Dauer Ms Krieges nicht beeinträchtigt werMn

Die Wirtschaft wird nach . Beendigung Ms Äneges st»

in Ausmaßen aufwärts entwickeln , bte alles btsber Mge -

rvefcne übertreffen werden . Dre Folge rotrb eine weitere

erhebliche Aufwärtsentwicklung . Ms Steueraufkommens fein ,

trotz Beseitigung Ms Kriegszuichlages zur Einkommensteuer

und trotz einiger anderer steuerlicher Erleichterungen . Es

wird nicht nur der Anleihedienst Ms Reiches ebne

Schwierigkeit erfüllt werden können , es wird auch die

Finanzierung der Matznabmen möglich fern , durch die

das soziale und das kulturelle LeMn Mr deutschen Bevolke -

tUn93ämSÄes Äes m - cht Staatssekretär Rein¬

hardt u . a . folgende interessante Ausführungen zur Frage Ms

Familienlasten - Ausgleiches : < - j, ; , : .
Am 9 . Dezember 1940 ist die Kinder b eib t I t e -

Verordnung erschienen . Dana » wird ab 1 . panuai 1941

jeMm deutschen Hausbaltsvorstand laufende .KinMrMjmlie

für das dritte und jedes wertere minderio mae bausbalts -

$ugehörige Kind gewährt . Dadurch wird üch dre Ba l ver

BeibilfeMrechtiaten auf mindestens lunf . Million ^ und der

Betrag Mr lausenden Kinderbeihilfen auf mmMstens buu

Millionen RM iährl ' ch erhöhen
"

Der nö » fte S » ritt auf Mm Gebiete der evamtlten -

latteuerleickteri ' na w >rd bald na » Beendigung des
K i e g « 6 getan werden . Er wird darin bestehen - dgn nuen

Einkommensemvstfngern mit nt * t mehr a ’ s 2joo Reiwsm <̂ rr

Jahreseinkommen Mnfenbe Kinderbeihilfe a u m f u t

das erste und für das zweite minbetiäbrige . HausHatis -

zngehörige Kind gewährt wird . Die laufende Kinderbriin te

Durch Enolands Schuld !

Argentinien vor ungeahnten wirtschaftliche « Schwierigkeiten .
Getreideernte und Eefrierfleischvroduktwn nicht abzuketze » .

Rom . 3 Febr . Argentiniens katastrophale , durch England
verschuldete Wirtschaitslage wird in einem eonMrMr .W des

Mtiaasblattes Ms . .Eiornale d ' Jtalia
" aus .Buenos Aires be -

ionders unterstrichen . Darin wird betont da « Me auserotOenb

lich günstige Getreideernte von acht Millionen Tonn ,
stch tüt Argentinien nicht etwa zum Segen auswirke sondern

Ms Land vor em unlösbares Problem stelle , da . Mr Eigen¬
bedarf nur drei Millionen Tonnen betrage . An einen (Export

s- j nicht zu Mnken . da England soaar Verschiffung
nach Spanien und Portugal eoenso wie nach dem

besetzten Frankreich , dem Balkan und Mr Türkei ver bot en

habe , die trüber mit zu Mn beiten Kunden Argentiniens

zahlten . Ähnlich i.ei die Lage in bezug auf ffief r ierf lei5 * .
so mb man weitere Schlachtungen verbleien . mußte . In
krassem Gegensatz zum Weltkriege , der Argentinien gewaltige
Gewinne einbrachte . itebt . beute , wie öcr ÄortebonMnt fefc

itettt . die groze sudamerikanlsche Reoublik durch Englands
Willen vor einer nie geahnten Wirtsthaftskatastroohe . die die

wirtschaitliche Struktur Ms Landes ermtbatt aeiahrden könnte .

ienigen , welche in einer . L
ober äußere « Linien , tn Ui . „ , , „
alleinige Heil suchen . Cs ist dl « Bebauptung . daß fur ieMn

Fall das Zweckmäßigste gesucht werden mutz , und es ist dm

Herstellung der Freiheit für Mn Führer , das zu tun , wodurch

er den Sieg gewinnen zu können glaubt . Was ut aber

häufig daraus gemacht worMn ? Die Pebauviung . Moltke

habe damit ein willkürliches Hinundher m Mn Operationen ,
derb gesagt ein planloses Serumwursteln , empfehlen wollen .
3 « nicht wenigen Arbeiten über Mn WelttriM haben wir

lesen können , der betreffende Feldbett kiian btekr oder lener
Stelle von seiner ursorünglichen Absicht abgewichen . um na »

dem freien Recht des Feldbett « .von Mr .Aushilfe G - btauch

zu machen . — während et in Wirklichkeit Mn Grundgedanken
der ganzen Operation aufgegeben hatte .

Man bat stch hierbei auf einen andern Ausiptuch

ue . Berlin . 4 . Febr . In England verweist .man oft und

gern auf die angeblich unerschöpflichen Hilfsmittel , dl « das

Empire aufzubringen vermag . Weniger gern redet man da¬

von . Mß man sich keineswegs überall tm Empire danach

drängt , das Jnselveich in seinem Krieg zu unterstützen . Man

macht deshalb nicht viel Aufhebens von Mn Unruhen
inndien . von Mm Widerst an d t n Ägy .v t e n und

man hätte am liebsten wohl auch ine Unruhen . in der lud -

afrikanischen Stadt Johannesburg . verschwiegen , wenn

es möglich gewesen wäre . Ihr Umfang ist aber zu . grotz , und

so muß denn selbst der britische Nachrichtendtenst ^ ' ? 9esteben .
Mß das öffentliche Leben , in JoMnnesourg durch schwere

Untuben erschüttert wird , so daß Me Polizei mit Eummi -

knüvveln . sogar mit Tranengasbomben und Panzerwagen

vorgeben nutete . Diese Unruhen können niemanden über¬

raschen , der die EntwicklunZ in Südafrika unter der Herr¬

schaft des völlig englanbborigen Herrn Smuis verfolgt
bat . Die burische Bevölkerung kann nicht vetge ' ien . daß lie

gegen ihren eigenen Willen gewaltsam von
Smuts in den e u r ov ä i s ch en K r t eg b in e t n g e je t r t

wurde . Für diesen Krieg muß ste überdies noch ,» were

finanzielle Lasten auf stch nehmen . Erst unlängst wurde be¬

richtet . daß der Verteidigungsminlstet wettete 32 Millionen

Piund vom südafrikantlchcn Parlament fotMre .. Die

Mißstimmung wurde noch gesteigert durch bas . Spionage »

gesetz . das es der südafrikanischen Polizei ermogltchte . Mn
Post - und Fernsprechverkehr zu kontrollieren und bas ganze
Land mit «,einem Netz von Svtonage und Denun¬
ziation zu überziehen . Große Emvorung aber loste weiter¬
hin das brutale Verhalten bririicher Truppen aus ^ dre mebr -

lach ..burenverdächtige " Bewohner überfielen , smuts , der
biet di « Früchte seiner Politik Ms Halles erntet , steht stch
jetzt veranlaßt , Mn Soldaten , die an . den Übergriffen be -

teiligt waren , feine ..ernsteste Mitzbillmung wegen auf »
rübrerischen Betragens

" auszuiprechen . Man braucht diese

Kluft zwischen Briten und Buren
( (Eigener Drahtbericht unserer Berliner Sckriftleitung . )
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Moltkes , auf einen Satz in der von ihm versagten . .Geschichte
des Krieges 1870 “ berufen : . .Es ist eine Täuschung , wenn
man glaubt , einen Feldzugsvlan auf weit hinaus feft -
reellen und bis zu Ende durchMren zu können . Der erste
Zusammenstob mit der feindlichen Hauptmacht schäm je nach
seinem Ausfall eine neue Lase .

“ Daraus hat man herleiten
wollen , mit dem ersten Zusammenstob mit der feindlichen
Hauvtmacht lei der leitende Gedanke für den «reldzug zu
Ende . Die Sache liegt aber ander » . Jenen beiden 6ä * en
geht ein anderer Satz voraus : „ Nur der erste Vormarsch bis
zur Landesgrenze war ( nämlich im Aufmarschvlan ) bis in
das einzelne im voraus geregelt "

. In dem 1871 ge¬
schriebenen Aufsatz ..Über Strategie ^ hat Moltke diesen selben
Gedanken schärfer umrissen mit den Worten : ..Nur der Laie
glaubt , in dem Verlauf eines Feldzuges die konsequente
Durchführung eines im voraus gefaßten , in allen Ein¬
zelheiten überlegten und bis ans Ende festgebaltenen
ursprünglichen Gedanken zu erblicken . Eewib wird der Feld¬
herr seine groben Ziele stetig im Auge behalten , unbe¬
irrt darin durch die Wechselfälle der Begebenheiten . In
diesem Sinne finden wir denn auch in seiner Darstellung des
Krieges 1870/71 einen ..Feldzugsvlan " wiedergegeben , der
weit hinausgeht über die Direktiven , die er am 6 . 5 . 1870
den Abteilungschef im Groben Eeneralftabe gegeben bat . In
diesem spricht er nur davon , „ möglichst geschlossen einige
Märsche auf französischem Boden in der allgemeinen Richtung
auf Paris zur Schlacht mit dem feindlichen Heer vorzugehen .
Dort aber sagt , er : „ Der Feldzugsplan faßte von Haus aus
die Eroberung der feindlichen Hauptstadt ins Auge . Auf dem
Wege dahin sollte die Streitmacht des Gegners möglichst von
dem an Hilfsmitteln reichen Süden ab und in das magere
Hinterland des Nordens gedrängt werden . Durch welche be¬
sonderen Maßnahmen diese Ziele zu erreichen seien , blieb der
Entschließung an Ort und Stelle Vorbehalten . Maßgebend
aber vor allem war der Entschluß , den Feind , wo man ibn
traf , unverzüglich anzugreifen und die Kräfte so husammen -
zubatten , daß es mit überlegener Zahl geschehen könne .

“

waffe , die der des Gegners moralisch und technisch weit über¬
legen war . •

Aus den Worten des Führers , die er nach dem Feldzug
in Belgien . Holland und Flandern gesprochen bat . haben wir
erfahren , daß er für diesen Feldzug den Schwerpunkt des
deutschen Angriffs auf den linken Flügel gelegt batte , wah¬
rend der Gegner diesen nach altem Schliesfenschen Rezept
wieder o » f dem deutschen lernten Flü " el vermutet habe . Also
etwa nach dem Vorbild des Feldmarschalls Moltke von 1870 ?
und damit doch „ ein System " ? , Davon kann kerne Rede fern !
Der Führer wußte , daß Franzosen und Engländer die Absicht
batten , durch Belgien und Holland anzugreifen und konnte mit
größter Wahrscheinlichkeit vorausseben . das üe nicht , beab -

nchtigten . den deutschen Westwall zwischen der Schwerz und
Luremburg anzugreiien . So ließ sich vorauslehen . bau eine
starke feindliche Massierung auf belgisch - holländischem Boden
eintreten würde . Es war zu erwarten , das hier etwas Ähn¬
liches kommen würde , wie es die Heeresgruppe Prinz Riipv -
recht von Bayern bei ihren Vorschlägen für die strategische
Anlage des Großangriffs vom März 1918 ihren Erwägungen
zugrunde legte , wo sie ebenfalls eine starke englische Massie¬
rung in Nordslandern erwartete und drraus ausaing . dreie
von Süden her gegen das Meer zu brutfen . Der Leitgedanke
des Feldberrn Adolf Hitler für die Operationen , die am
10 . 5 . v . I . begannen , mit dem Schwerpunkt auf dem Unten

Flügel , versprach große Früchte , war aber zugleich ungeheuer
kühn . Die Frucht , die er versprach und die gemluckt worden ist .
war dar Abschneiden der englisch - französischen Divisionen ( die
bereits massiert südlich der belgischen Kreme standen ) von der
französischen Hauvtmacht und von den Verstärkungen , die dort -

Sin

etwa von den Briten gestellt werden wurden . Em Teil -

ea also , der wertvollste britische und französische Kraite zu -

rmmen mit dem belgischen und dem holländischen Heere matt -

ztzt . Die Kühnheit lag darin , day nicht zu vermeiden
war , den Franzosen eine mebr als 100 Kilometer lange Flanke
zu bieten , die einen Angriff geradem herauszufordern schien .
Diese Gefahr zu parieren , war die Kunst des Feldherrn , und

wes «
lies «

et hat Re gemeistert . Wenn Re für . die große Malle derer , die

mit höchster Spannung dem Verlam der Overatwnen folgten

nicht so in die Erscheinung getreten m . weil die Franzosen

einen solchen Großangriff nicht gemacht haben — der Führer

und leine Generale haben . mit ihm gerechnet ! Und wenn

dieser Angriff gekommen wäre , dann wurden die Gegner die

Erfahrung gemacht haben , das alles vorgesehen war . ne mit

blutigen Köpfen zurückzuschickM.
So haben wir folgendes Bild : Die DiviRonen bei freei

gruppe Bock und noch ein Teil bet Divisionen der Heer . ..
gruppe Rundstedt brechen bresmal nicht an einzelnen Ker -

len “
, sondern wie in bei „ kla ,Ische « “ S pgiesie nebenem .

ander , sogar mit „ Tuchfühlung
^ von Ernickebe bis Lurem -

bürg vor . packen den Gegner m . der Front , und treiben um

vor sich her gegen die Nordsee in zum Teil recht ., schweren ,
aber stets siegreichen Kämpfen . Der S .chmerpunttsflugel . macht
die große Umfassung , die jene britischen und französischen
Kräfte in Flandern von den französischen Hauptarmeen ab¬

schneidet . und deckt gleichseitig gegen einen moglichmi An¬

griff von Süden her . Der Feldherr wacht darüber , daß alles

sich in den Bahnen hält , die er vorgesehen bat . jedem mög¬
lichen Einzelerfolg des Gegners vorgebeugt wird , den et
diesen nicht gestatten will . _ . . .

Wieder eine systemlose Strategie in dem Sinne , wie
Moltke und Schliffen den Begriff des Systems gemeint
haben , als eines Siegesschemas . Aber es . war darum nicht
etwa eine planlose Strategie — ganz mi Eeg enteil !
Es war eine Strategie , in der die möglichen fr '5’

ebenso vorausberechnet wären wie die eigenen Erfolge , bwie
aus dem inneren Wert ( nach Kopf und Geist . Hand und Fuß .
Führung und Rüstung ) der Wehrmacht , der Luft , und bet
Erde Was dabei für Schwierigkeiten einzukalkuUeren waren ,
dafür als Beispiel die Worte eines Kommandierenden Ge¬
nerals , der mir auf seinem Gefechtsstand sagte , als er am
22 . Mai mit seinem Korps um den Schelde - Übergang rang :

„ Das ist jetzt der 7 . Flußübergang , den ich seit .dem Beginn
des polnischen Krieges mit meinem Korps erzwingen muß !“

Wollte man diesen „ Feldzugsvlan " graphisch ausdrücken .
fo würde man eine räumliche Kurve erhalten , deren drei
Kooidmaten sich darstellen würden als a ) Marsch auf Poris ,
das erobert werden soll , b ) Angriff auf die ( auf diesem Wege
sicher zu findende ) feindliche Streitmacht unter Zusammen¬
halten der eigenen Kräfte ( um in der Schlacht überlegen zu
lein ) , e ) Schwerpunkt auf dem linken Flügel ( um die feind¬
liche Streitmacht möglichst nach Norden abzudrängen ) . Hier¬
bei handelte es sich nicht etwa nur um eine gedankliche Kon¬
struktion im Haupte des Generalstabschefs : der ..Feldzugs¬
vlan " war von ihm dem König schriftlich eingereicht und von
diesem genehmigt .

Es schien mir angezeigt , mit diesem Hinweis auf den
falsch verstandenen und den richtig zu verstehenden Moltke
Eedankengänge abzuwehren , die namentlich in der Prelle des
Auslandes im letzten Jahre vielfach aufgetreten stnd und die
der Strategie des Führers ein ..System " unter¬
schieben möchten . Da wird nämlich häufig so getan , als
hätte die neue deutsche Wehrmacht sich einem „ System der
Keile " verschrieben , ym töegeniae zu dem „ klassischen Auf¬
marsch " früherer Strategie sei eine neue Lehre aufgetreten ,
die nur getrennte Svitzen in den Feind hineintreibe und da¬
mit das alte System über den Haufen werfen wolle ober
schon geworfen habe . Diese Lösung bes Rätsels der deutschen
Siege klammerte stch an Äußerlichkeiten und vergißt das
Weien der Sache . Vergleichen wir nur die beiden Kriegs -
frb - unr ?it ;e dieser Siege : im Herbst 1939 der polnische , tm
Spätfrühjahr 1940 der bolländisch - belgisch -französische . In
Unterem hatte bie deutsche Weyrmacht es zunächst zu tun mit
dem verhältnismäßig schmalen Landstreifen , der von Luxem¬
burg hinaufreicht eigentlich nur bis zur Melsee in Holland :
denn was nördlich der Melsee noch an holländischem Gebiet
übrig blieb , war ein Streifen Land , der fast ganz von feind¬
lichen Truvven entblößt war . und durch die Melsee konnte
man nicht marschieren . Südlich Luxemburg ! und Südbelgiens
batte sich Frankreich in der verlängerten Maginotlinie einen
sicheren Grenzwall zu schaffen versucht , während die eigentliche
Maginotlinie eine Mauer von Luxemburg bi » zur Schweizer
Grenze bilden sollte — eine Mauer , die oberhalb Karlsruhe
noch durch den mächtigen Graben des Rheins scheinbar un¬
angreifbar gemacht wurde .

' So batte die eigentliche Angriffs¬
front , mit der es das deutsche Heer am 10 . 5 . 40 zu tun batte ,
eine Ausdehnung von streng genommen nicht viel über 100
Kilometer : wenn man den Nordzipfel von Holland mit da¬
zu rechnen wollte , so wurden daraus 125 bis 150 Kilometer .
Dagegen batte die deutsch - polnische Grenze eine Ausdehnung
von mehr als 2000 Kilometer ! Eine solche Grenze konnte
weder Polen in geschlossener Linie verteidigen , noch konnte
die deutsche Wehrmacht sie in geschloffener Linie angreifen
— letzteres um so weniger , als ja ein bedeutender Teil der
deutschen Wehrmacht während des Kampfes mit Polen den
Westen gegen England und Frankreich decken mußte . Das
in ^ r d ' -> ^ ' " ndla " « . aul der der (U

' ,f | rer fe ’" e ftrate * *«
fch : n Entschlüsse zu fallen hatte , und nicht di « Theorie , ob
»eine Truppen in Keilen ober Tuchfühlung vorgeden sollten .
Daß er bei dieser Lage die südliche Heeresgruppe stärket
machte als die nördliche und dadurch die Ausstcht schuf , vor
allen Dingen im Süden Polens sieshast vorzudringen , das
war , wenn man so sagen will , ein Ausfluß eines „ Systems
— des 8vstems nämlich , daß man lerne Kräfte da , wo man
die Entscheidung sucht , zusammenballt , ober — wie wir das
schon im Weltkrieg nannten — „ daß ein jeder Angriff
seinen Schwerpunkt haben muß .

" Man siebt , so weit „ das
System " reicht , kommt man auf alte Wahrheiten , auf das .
was Clausewitz „ Ökonomie bet Kräfte " nennt . Aus der Ab¬
sicht seines Feldzugsvlans heraus , die französische Streitmacht
von dem reicheren Süden nach dem ärmeren Norden abzu¬
drängen . machte Moltke die südlichste her drei deutschen Ar¬
meen , die 3 „ am stärksten , die rechte Flügelarmee am schwäch¬
sten : im Herbst 1939 batte die Heeresgruppe Rundstedt drei
Armeen , die Heeresgruppe Bock zwei Armeen . Die weite
Trennung beider Heeresgruppen wurde , wie schon ermähnt ,
durch die Natur des Kriegsschauplatzes erzwungen . Daß
daraus eine Einkesselung der polnischen Streitmacht gewor¬
den ist . ergab sich ganz natürlich ( neben dem Versagen de »
Feindes ) aus dem einheitlichen , planvollen
Operieren der beiden deutschen Heeresgruppen unter der
Leitung des Feldherrn und nach seinen Weisungen btt
L - ^ una d " Ob - '-befehlslialmr be « Heeres und der Luftwaffe
hzw . der Unterstützung , die das Heer fand durch eine Luft -

Erfolgreicher Handelskrieg mit allen Waffen
Kriegsschiff in Übersee versenkte 29 000 BRT . , ll - Boot 11000 BRT . — Sturzkampfflugzeug vernichtete ein Handelsschiff

von 3000 BRT . — Luftwaffe griff Flugplätze und kriegswichtige Ziele in Südoft - und Ost - England an

Der OKW . - Berichl von heute

Berlin . 4 . Febr . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :

Ein Kriegsschiff versenkte bei Operationen in

überseeischen Gewässern 29 000 BRT . feindlichen Sandeis¬

schiffraumes .
Ein Unterseeboot meldet die Versenkung von zwei

bewaffneten feindlichen Handelsschiffen mit zusammen

11000 BRT .
Kampfflugzeuge griffen am 3 . Februar kriegswichtige

Ziele um London und in Südost -England erfolgreich an . Bei

Maidstone trafen Bomben schweren Kaliber » eine Fabrik¬

anlage . Auf mehrere » Flugplätzen wurden Halle « . Unter¬

künfte und eine gröbere Zahl von Flugzeugen zerstört .

Ein Sturzkampfflugzeug versenkte vor Ramsgate

ein Handelsschiff von 3000 BRT . durch Bombenvolltreffer .

Das verminen britischer Hasen wurde fortgesetzt .
2 » der letzten Nacht griff die Luftwaffe Flugplätze und

kriegswichtige Ziele in Ost - England mU guter

Wirkung an .
Der Feind flog in das Reichsgebiet nickt ein .

Drei eigene Flugzeuge werden vermißt .

Geleitzug im Roten Meer angegriffen
Lebhafte Fliegertätigkeit in Nordafrik « — 3n ystafrika feindlicher Angriff abgewiefen

Der italienische l . Zehrmachtbericht
Rom , 4 . Febr . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr -

« achtbericht vom Dienstag hat . folgenden Wortlaut :

Das Hauvtauartier der Wehrmacht gibt bekannt :
« itt hCr griechischen Front durch schleckte, , Witte -

rungsoerhältnille beeinträchtigte Artillerie - und Spähtrupp -

rika lebhafte beiderseitige Fliegertätigkeit .
In O st a f r i k a haben unsere Truppen an der Nord¬

front Lstlick von A g o r d a t und B a r e n t u eine . neue Lime

gezogen , auf der etn Angriff von Tanks und ein weiterer

von gemischten englischen und indischen Abteilungen glatt

abgewiesen wurden , die auf dem Rückzug Waffen und Ge -

fangene
§ n t haben unsere Dubai - Abteilungen

( eingeborenen Truppen ) feindlicke Truvven angegriffen und

zum Rückzug gezwungen,wober Re ihnen empfindliche Ber -

feinblW Luftwaffe HK - ^ angriff eauf einige Ort¬
schaften von Eritrea sowie auf Mogadllcho durchgesyhrt , Einiger

Schaden und viele Opfer unter der Einxrborenenbevolkerung .
Ein englisches Flugzeug wurde abgesckollen . Zwei eigene

Flugzeuge stnd nicht zu ihren Stutzpunkten wrutfaetefirt ."
Zn der Nacht mm 3 . Februar sichteten unsere Ü -Boote auf

einer Fahrt im Roten Meer einen durch Kremer nick

Torpedoboote stark gesicherten feindlichen Geleitzug , Zn ent -

ichlosstnem Angriff wurden insgesamt neun Torpedos abge -

Men , von denen sieben die Schiffe traf em Trotz
ger feindlicher Reaktion gelang es unsere » Einheiten , .fick

vom Feind zu lösen und unversehrt zu ihrem Stutzpunkt zurück -
zuktdrerr .

Heftige Kämpfe in O
'
tafrika

Rom , 3 . Febr . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr »
Machtbericht nom Montag hat folgenden Wortlaut :

Das Hauvtauartier der Wehrmacht gibt bekanut :
An der griechischen Front Spähtrupp - und beider¬

seitige Artillerietiitigkeit . Unsere Lnftwaffe bat Truvven -
zusammenziebungen bombardiert .

In Rordafrika haben nnfere Luftstreitkräfte moto¬
risierte britische Kolonnen erfolgreich bombardiert .

3n Ostafrika wurden die heftige » Kämpfe im Ge¬
biete von Agordat und Bar en tu auch am Sonntag
fortgesetzt . Unsere Luftwaffe bat sich weiterhin mit präch¬
tigem Kampfgeist eingesetzt .

Feindliche vom Westen kommende Flugzeuge habe » Sar¬
dinien überflogen und Bomben sowie zwei Torpedos erfolglos

?
egen das Stauwehr des Tirlo abgeworfen . Weitere Bomben
ielen auf freies Feld , ohne Opfer oder Schaden zu verursachen .

Ein feindliches Flugzeug wurde von der Flak getroffen
und stürzte ab . Die Besatzung wurde gefangengenommen .

Ein englischer Eindecker vom Svitfire -Typ ist in der Nähe
von Bia Regio abgestürzt . Der Pilot wurde gefangener »
nommen .

Abschied von Dr . Güriner
Beisetzung im Münchener Waldfriedhos

München , 3 . Febr . In München , der Stadt seines Wir¬

kens vor der Berufung als Reichsjustizminister , würbe am
Montaavoimittag Reich - Minister Dr . Eurtner auf dem
Wald fried Hof zur letzten Ruhe geleitet . Unter den -trauer --

aäften aus Partei . Staat und Wehrmacht iah man auch den

bayerischen Ministervräsibenten Ludwig Sied er t , der an
der Bahre bes Toten einen Kranz der bayeriichen Lai .des -

regierung nÜberlegte .

Der Führer empfing den scheidende » javanischen Botschafter

Berlin , 3 . Febr . Der Führer empfing heute mittag

in der Neuen Reichskanzlei in Gegenwart des Reichsministers

des Auswärtigen von Ribbentrop den von feinem Ber¬

liner Posten scheidenden Kaiserlich Javanischen Botschafter

Äurufu zur Verabschiedung . •

Bekenntnis zum neuen Europa
Bulgarisches WochenVlatt fordert einen starken Staat

Sofia . 3 . Febr . Das Wochenblatt „ Bulgarien vpn
Morgen " befaßt sich mit der Zukunft Europas und erklärt
in seiner Betrachtung , die Hoffnungen und Sympathien
Bulgariens seien verständlicherweise auf der Seite
jener , bie zu ben Waffen gegriffen hätten , um dir durch die
Pariser Vorortdiktate entrech -ieten und geknebelten Völker
zu befreien . Die Rückgliederung der Dobrudscha
le ; ein Beweis dafür , daß Bulgariens Stellungnahme richtig
sei . Das bulgarische Volk mülle alles tun . um stch als
künftiger Bestandteil der Völkergemeinschaft im neuen
Europa würdig zu erweitern Auf diese Aufgabe müsse es stch
vorbereiten . Die erste Bedingung dafür sei . einen starken
nationalen Staat auf zu bauen , in dem die
schöpferischen Kräfte bes Volkes sich entwickeln tonnten , un¬
gehindert von denen , die noch immer den neuen Geist , der
beute die Welt zu beherrschen beginne , nicht verstanden
hätten . __

Tokio — Moskau

„ Grotzgermanien eine lebendige Tatsache
Ansprachen Armanns und Quislings auf deutsch - norwegischer Jugendkundgebung in Oslo

Oslo , 3 . Febr . Rach dem Besuch einer norwegischen
Jugendabordnung im Reich im vergangenen Jahr wurde der
Besuch des Reichsjugendfübrers Artur Axmann in Oslo

zu einer erneuten gewaltigen Kundgebun g der

freundschaftlichen Beziehungen deutscher und

norwegischer Jugend . Ganz Oslo stand im Zeichen dieser
Freundschaftskundgebungen der Hitler -Jugend und der Ju¬

gend der Nasjonal Sämling . In ausführlichen Berichten

weist die norwegische Prelle auf diese Beziehungen von

Jugend zu Jugend hin . „FrittFolk schreibt unter der . llber -

S „ Revolution der Iugend
" daß bie mrtZnate

ib Norwegens tm vollen Einsatz die national « Revo¬
lution burchkämofte . Großgerma nie n sei ein « lebendige
Tatsache geworden , die Brücke zwischen Norwegen und

Deutlchland sei gebildet . Große Plakate lenken die Aufmerk¬
samkeit der Osloer Bevölkerung auf die Ausstellung bet HI .

Nach bem Empfang bes Reichsjugendführers durch « ine

Ehrenabordnung der norwegischen ■.maenb . veranstalteten
über tausend Jungen und Mädel der Rasional
Sämling einen Provagandamarsch und «zackelzug durch Oslo .

Am Samstag veranstaltete die norwegische Jugend eine

große Kundgebung , auf der Reichsiugendfiihter A k mann
und der Führer der Nasjonal Sämling . V : dium Q u i » l t n g .
sprachen . Dieser Kundgebung , die eine Maiufeswon der
3uiammcngcbör igfctt beider Volker wurde .

wohnten auch die in Norwegen unter Waffen stehenden
HJ . - Führer bei .

„ Quisling gab in ieiner Siebe einen Rückblick über seinen
Kampf und den bes Nasjonal Sämling , um Norwegen zu
retten und dem Volke klar zu machen , was der Freiheit und
Selbständigkeit des Landes diene , nämlich die Zujammen -
arbeit zwischen den germanischen V -o Ikern .
Starke und heimliche Kräfte hätten ihnen entgegengestanden .
Zwischen Deutschland und Norwegen Jet nach Beseitigung
des Juden H a m b r o eine Brücke gebaut . Zusammen mit
unseren deutschen Kameraden werden mit . so gelobte Quis¬
ling , ein neues und besseres Europa auf bauen , wo ger
manische Kultur und Geist vorherrschend sein werden .

Die Rede bes Reichsjugendführers Axmann gab ein
Bild von der nationalsozialistischen Jugend , ihrer Treue ,
ihrem Opfer willen und Vaterlandssinn . Der Reichsjugend -
fübrer,betonte die herzlichen Gefühle , die bie deutsche Jugend
gegenüber ihren germanischen Brudern , der norwegischen
Jugend , hegt . Zum Schluß brachte et die mit Jubel ausge¬
nommen « Einladung an die norwegische Jugend , einen Ver¬
treter in bas Winterlager in Garmisch - Partenkirchen zu ent -
ienben . Mitgeriffen von bet Stimmung , die die ganze Ver¬
anstaltung durchpuls « , langen alle Teilnehmer stehend das
Enslanblted .

Moskau , 3 . Febr . Aut Grund bes sowsejruffisch - iavaniscken
Abkommens . über die Regelung bet Fischerelfrage vom 20 Ja¬
nuar 1941 ist nunmehr die vorgesehene Kommisston zur Aus¬
arbeitung einer neuen Fischeteikonvention eingesetzt worden .

Der Kommission gehören an : Der stellvertretende Volks -
tommimqn bes Auswärtigen Losowski und der Leiter der
xDitaRenabtetlung im Außenkommillariat Zataokin auf
sowjetischer ceite . sowie der Gesandte bei der javanischen
Botschaft m . Moskau Nishi und der Botschaftsrat Miia -
fawa out laognischer Seite . Die Arbeiten der Gemischten
sow ' etlsch - iavanischen Kommisston zur Festlegung der neuen
Fischererkonventlon werben in Moskau geführt .

Gespannte Lage in Johannesburg

Stockholm , 3 . Febr . Wie aus Johannesburg gemeldet
wirb , kam es am Sonntag erneut zu Zwischenfällen . Wie
ernst bte Lage ist . ergibt stch daraus , daß bet Militär -
urlaub auf ge » o6en würbe . Die beurlaubten Solbaten
münen in bie Lager zurückkehren . Schwer bewaffnete Militär -
ftrenen ziehen fortgesetzt durch die Stadt .

vruck und Verlage L.SchelIenber - ' scheVuchdrucherei, Wiesbadener Tagdiatr Wiesbaden
® «famUcitang : Dr . phii . habil . Gustav Schellenberg «nd ® tto skalier ,
yaupii -brisileite, : 5rih GSniher,Stellvertreter : » einiich Karl « UNI , verantwort .
ltd>für den politischen Teil : Heinrich Karl Kam ; für Kunst, Ilnterbalwng . Um»
aeduna »nd Spott : vr . Heinrich Neichert ; für Stadtnachrichten , Vororte and
WlrtlchaftsteU : Willi prmpel ; für ben kin -e,gen teilt Otto Kalftr : fümtHÄ

in Wiesbaden — Aar JStif ist vrelsyste q «lliiia .
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Nehmt Rücksicht !

. Musik wird Körend oft emvfnudrn . .

So tagte Wilbelm Busch und weiter : . .. . . dieweil sie

mit Geräusch verbunden "
. Es gibt wohl nur wema Menschen ,

die sich der Musik völlig ablehnend ^ egenuüeriteüen . Aber

jedes Dina zu seiner Zeit , Wenn wir un Sommer ? re ^ emtxr

offen halten , um die herrlich « Luft zu senletzen soiallt em

Tropfen der Ungemach in diesen Freudenbecher , wenn Stunde

um Stunde das Rundfunkgerät des lieben Nachbarn uys Musik

ohne Paule zubrüllt . „ Stelle Deinen LautfvreKer auf Zttnmer

starke . fo mahnt der Rundfunkforecher . „damit Du Demeu

Volksgenossen nicht störst " Und jetzt hat sich ^uch das Reichs -

verkebrsmmisterium veranlagt gesehen , tm Interesse bet SRnnc

und Ordnung m den Zügen , darauf hmruwersen . das das

Laufenlassen von Rundfunk - oder Grammovhonavvaraten m

den Zügen verboten ist , sofern nicht etwa alle Mitreisenden

ausdrücklich i6y Zustimmung erteilt haben , ANo m Zukuntt

in und außer sause Musik nur dann , wenn sich dadurch kein

Volksgenosse belästigt fühlt . v -

Aus dem Gaststätten - und Fremdengewerbe

Was trinken wir iw Krieg ?

Ein Bericht des Eaststättengewerbes gibt darüber einen

ganz interessanten Aufschluß : derVerbrauch an Kaffee ,

ge tränken ist ziemlich erheblich , nämlich um 40 Prozent

urückgegangen . Der B i e r v e r b r a u ch bat nach Erhobnn «

des Stammwürzegehaltes wieder einen recht kräftigen Auf .

ichwung genommen . Obwohlder Weinund die Sv irr «

t u o ! e n nicht gerade die billigen Getränke sind , ist auch

hier eine merkliche Vermehrung des Absatzes festzustellen . In

der Hauptsache aber wird der Rückgang an Kaffeegetranken

ausgebolt durch zusätzlichen Verbrauch alkobolfreier

Getränke : angefangen von den Süßmosten Uber die

Mineralwasser bis zu den Limonaden .

Privatgäfte des Wirtes nach Eiutritt der Polizeistunde ,

Die Frage , unter welchen Umständen ein Stammgast

nach Eintritt der Polizeistunde „ Privatgast des SBirte ?
werden und sich weiter in den konzessionierten Raumen aus -

halten kann , wird von der Fachzeitschrift » Die Deutsche

Polizei " in folgender Weise beantwortet : (Es besteht zwar

die Möglichkeit , daß Schankgäste nach Eintritt der ..Polizei ,

stunde Privatgäste des Wirtes werden . Solche Faste sind

aber mit größter Genauigkeit zu prüfen - denn es . mutz dann

von feiten des Wirtes eine unentgeltliche Bewirtung ein «

treten ohne jeden Eigennutz . Auch eine Bewirtung ohne

Entgelt kann gewerbsmäßiger Ausschank sein , wenn für den

Wirt ein indirekter Vorteil damit verbunden lsi oder in

Aussicht siebt , z. B . wenn sie mit Rücksicht , auf äuhinfttgen

Besuch erfolgt . Man spricht dann vm , .. indirekter Eewerbs .

Mäßigkeit "
. Sn solchem Falle ist auch die . unentgeltliche Be¬

wirtung eine Fortsetzung des Schankbetriebes . Nurw -mn

derartige Gründe nicht vorliegen unb bie imentgeltliche Be¬

wirtung aus besonderen , rein persönlichen Momenten erlogt ,
darf man annehmen , daß es sich tatsächlich um Privatgaste
des Wirtes bandelt . _______

— Wir gedenken am 4 . Februar : des Geburtstages
Friedrich Böttgers . des Erfinders des Porzellans , geb .
1682 zu Schleiz . Da er im Rufe eines Goldmachers stand ,
wurde er von August dem Starken 14 Jahre laug gefangen «

gehalten . Sm Winter 1708/09 gelang ihm die Nacherfindung
des chinesischen weißen Porzellans und einer rotbraunen bar¬
ten Sreinzeugmasse . Zur Ausnutzung beider Erzeugnisse wurlw
tue uue . qener '4Soneuanmanuratiut gegründet . — 1695 starb
zum Gusow bei Eüktrin der Feldmarschall bes Großen Rux «

tunten , Reichsfreiyerr Georg von Berffl in ger . Er
trat im Dreißigjährigen Krieg in ein schwedisches Reiter¬
regiment als Offizier ein . kämpfte jedoch später , bte Reiterei
und Artillerie befehligend . zuerst als (Senetafmaior bet Ka¬
vallerie . bann als Geheimer Kriegsrat unb Eeneralfeldzeug -

meifter in brandenburgischen Diensten gegen bie Schweben .
Er nahm 1675 Rathenow und bereitete dadurch den Sieg von
Kebrhelltn vor . — 1933 starb in Dresden der lanaiat >ri " e
Direktor der Dresdener Gemäldegalerie ( 1882 — 1910 ) und
Xi ' nstwrscher Ka - i W o e r m a n n . (Er veröffentlichte ..Ge¬
schichte der Kunst aller Zeiten und Völker " 1900 — 11 und
19z4 seine „ Leoenserinnerungen eines AÄzigjahrigen . —
1936 wurde der Landesgruvvenleiter der NSDAP , in der
Schwei, . Wilbelm Gustl off von dem Süden Frankfurter
in Davos ermordet . Das Sudentum lieg mit dieser Frevel¬
tat seine Humanitätsmaske fallen und zeigte fein wahres
Antlitz - Gustafs war 1895 geboren . — 1938 übernahm der

Führer den Oberbefehl über die gesamte Wehrmacht : damit
war die Vorbereitungszeit bes aus bei Reichswehr bervor -

gegangenen nationalsozialistischen Volksbeeres abgeschlosien .
— Unfälle . Sm Hinteren Dambachtal kamen zwei Kinder

zu Fall . Das eine Kind erlitt Kopfverletzungen , das andere
einen Beinbruch . — Sn der Wellritzstraße zog sich eine Frau
beim Fall auf dem Fahrdamm einen Bruch des rechten Fuß¬
knöchels zu . — Der , wie wir berichteten , am Samstagfrub tn
einem Saufe der Kavellenstraße brennend aufgefundene
Mann , ist jetzt im Krankenhaus feinen schweren Verletzungen
erlegen .

Dienstag Berdunkelung von 18 . 25 — 8J >6 Uhr

Aus Aunst und Leven

* Die Frankfurter Oper in Barcelona . Aus Barcelona wirb
gemeldet : Mit der Vorstellung von „Tristan und Isolde " hat bte
Gemeinschaft der Frankfurter Städtischen Bühnen die letzte der
auf dem Spielplan stehenden Wagner -Opern hier erstmalig auf¬
geführt . Das Haus war ausserkauft wie bei allen vorher -
gegangenen Wagner -Vorstellungen . Die Presie zollt der Isolde ,
gespielt von Frau Konetzny , und dem Tristan Albert Seiberts
und vor allem dem Dirigenten Konwitschny hohes Lob .

* Festlicher Beginn bet Münchener Berbi -Woche . Des
40 . Todestages Giuseppe Verdis , des großen italienischen Musik -
bramatilets gedenkend , wird in der Stadt der deutschen Kunst
im Zeichen unlöslicher deutsch - italienischer Verbundenheit vom
2 . bis 7. Februar eine Reihe glanzvoller Wiedergaben Verdischer
Werke durchgeführt . Festlicher Beginn und gleichzeitig Haupt -
ereigni , der Verdi -Woche war am Sonntagabend die Urauf¬
führung der lyrischen Komödie „F a l st a ff “ in der neuen deut -
schen Übersetzung für bie Bayerische Staatsoper von Hans
Swarowfky . Vor Beginn spielte das Orchester bie Lieber der
italienischen und der deutschen Nation , während sich bie Gäste
von ben Plätzen erhoben hatten . Die Aufführung unter bet
Leitung von Generalmusikdirektor Clemens Krauß unb der In¬
szenierung von Rudolf Hartmann bet eine hervorragende wohl -
begründete und abgewogene Leistung . Der Beifall galt besonders
Georg Hann , bet die Titelrolle kaum übertrefflich verkörperte .

mit aktivem Sauerftoff

dann wird es höchste Zeit ,
daf ) Sie Gufol zu Hilfe rufen !
. Gufolen * Sie einige Tage
von früh bis abends I Der Er¬
folg wird Sie überraschen I
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Ehret den Pfennig !

Portoermäbignng für Eeschäftsvaviere .

. .Wer den Pfennig nicht ehrt , ist des Talers nicht wert !"

Dieses Sprichwort bat auf dem Gebiete der Postgebühren
eine hohe praktische Bedeutung . Wenn auch an einem ein¬
zelnen Briefe bei richtiger Versendung vielleicht nur wenige
Pfennige gespart werden können , so macht diese Ersvarnls

\ doch bei vielen Sendungen gleicher Art einen erheblichen
> Betrag aus . Eine wesentliche Portoersparnis läßt sich oft¬

mals dadurch erzielen , daß Briefe als ..G e f dj ä f t s 6 r i e f e “

versandt werden . Die Vorteile sind im einzelnen aus nach¬
stehender Tabelle zu ersehen :
Gewicht Briefe Eeschäftspapiere

bis Fernverkehr Ortsverkehr Fernverkehr Ortsverkehr
( eifpart ) ( erspart )

1 geschriebene Notenblätter und Notenhefte ( Partituren ) : bie
für sich versandten Urschriften ( Manuskripte ) von Werken
oder Zeitungen : nicht verbesserte oder verbesierte Schuler¬
arbeiten mit Ausschluß jeder Angabe , die sich nicht unmittel¬
bar auf die Ausführung der Arbeit bezieht : Lohn - . Dienst - ,
ober Arbeitsbücher usw . Den Geschäftsvavieren dürfen vin -
weiszettel oder Übersichten beigegeben werden , in denen die
einzelnen Teile des Inhalts aufgezäblt sind ober auf einen
Schriftwechsel zwischen Absenber unb Empfänger bin »

gewiesen wirb .
"

Hiernach bürfen als „ Eeschäftsvaviere " nur solche Schrift¬
stücke oerianbt werden , die nicht die Eigenschaft einet ver -
fönlichen Mitteilung besitzen . Als . .persönliche . Mit¬
teilungen " sind Angaben zu verstehen , die für den Eln - el -
fall bestimmt sind und eine besondere Mitteilung des Ab¬
senders an den Empfänger darstellen . Für bte 6ntf * etbung
der Frage , ob Rechnungen usjv . als ..Eeschäftsvaviere ' ver¬
sandt werden können , kommt es nicht auf die äußerliche Be¬
zeichnung der Schriftstücke an , sondern auf den wirklichen
Inhalt und Zweck der übersandten Paviere .

► Von besonderer praktischer Bedeutung ist die Zulassung
der Rechnungen zur Versendung als „ Ceschaftsoavlere "

Diese Vergünstigung betrifft jedoch nur bteientgen Rech¬

nungen , bie sich inhaltlich auf bte üblichen Angaben be¬
schränken . also auf bie Bezeichnung ber gelieferten Waren ,
die Einzel - unb Eesamtvrelse , einen etwaigen Preisnachlaß .
Art unb Zeit bet Zahlung , Tag unb Menge , ber einzelnen
Lieferungen , auf bte sich die Rechnung bezieht , allgemein
gehaltene Angaben übet bte Rücksendung oonßeeraut , Be¬
zeichnung bes Auftraggebers usw . Unter btefer Voraus -

fetzung sind auch Nebenausfettigungen von Rechnungen
( Abschriften . Doppel . Durchschlagen , Durchschriften ) als
Eeschäftsvaviere zugelassen . Unzulässig ist dagegen ber Ver¬
sand als Eeschäftsvaviere , wenn weitere Angaben in ber
Rechnung enthalten sinb , die sich nicht auf ben (Beaenftanb
bet Rechnung beziehen . Zu solchen unzulasiigen Angaben
gehören zum Beispiel Vermerke über ben Stand bes laufen «

ben Abschlusses , über bas Fehlen unb bie Nachlieferung von
Waten ufw .

Offene Briefe und Postkarten dürfen als . .Eeschäfts¬
vaviere " nur versandt werden , wenn sie ihren ursprünglichen
Zweck bereits erfüllt haben Es mutz sich also um Schrift¬
stücke älteren Datums handeln . Dasselbe gilt für Abschriften
und Durchschläge von Briefen , die insbesondere im gefchaft -

L liehen Verkehr vielfach an Vertreter . Zweiaunternehmungen
9 usw . versandt werden , um bieie über den Schriftwechsel mit

| der Kundschaft zu unterrichten . Die Übersendung solcher
Durchschläge ober Korresvonbenzabschriften als Eeschäfts¬
vaviere " ist nur zulässig , wenn zwischen dem Datum bes
Briefes unb bem Tag ber Absenbung bes Durchschlags ober

b ber Abschrift mindestens 7 Tage liegen .

Auf weitere Einzelheiten kann leider im Rahmen dieses
Aufsatzes nicht eingegangen werden . In ZweifelsfaUen
empfiehlt es sich , mit dem Aufgabepoftamt darüber ^ u ver¬
handeln , ob eine Sendung als ..Eeschäftsvaviere anzu -

etfennen ist oder nicht . Sollte eine Verständigung ^ em

Postamt nicht möglich sein . so . kann der Versender die Ent¬

scheidung der zuständigen Retchsvostdlrekiion berbeifubren .

Dr . M .

Der Zentralasien - Atlas

. Cine Großtat der deutschen Wisienschaft

, Inmitten des Krieges wurde in Dentschland eine wissen¬

schaftliche Eroßleistung von einzigartiger übernationaler Bedeu¬

tung in Angriff genommen und nun in ihrem ersten Teil der

Öffentlichkeit Übergeben . Gs handelt sich um das erste große
Kartenwerk über Zentralasien , das vor allem auf
dem Lebenswerk des großen schwedischen Forschers Sven He di n

aufgebaut ist und icinen Namen trägt . Das gesamte wedlet

Zentralasiens , das bisher in den Atlanten zum großen Teil noch
als weißer Fleck erschien und kartographisch überhaupt noch nicht
bearbeitet war , wird in diesem Atlas in 54 großen Karten -

dlättern aus Grund aller bisher vorliegenden Forschungsergsd -
nisie im Maßstab 1 :1 000 000 mit allen jenen Einzelheiten oar -

gestellt , die ein wissenschaftlich begründete Kartenwerk erfordert .
Das soeben sertiggcstellte erste Blatt dieses wisienschaft -

lichen Standardwerkes , das in der Hauptsache das Gebiet von
T u r s a n umfaßt , wurde am Freitag in einem Festakt im Haus
der deutschen Forschung in Berlin der Öffentlichkeit übergeben .
3n seinen Begrüßungsworten konnte der Präsident bei Deutschen
F - rschungsgesellschaft , Prosesior Mentzel , u a . den schwedischen
iuesandten , ferner als Vertreter des Reichsminister Dr . Goebbels
den Leiter der Ausländsabteilung im Reichsministerium für
Voiksaufllärung und Propaganda und Präsidenten der Reichs -
akademie , Ministerialdirektor a . D . Professor Bahlen , den Ver -
tretet der Verlages Justus Perthes in Gotha , der dar Werk
herausbringt , Dr Flicek , zahlreiche Vertreter der Wisienschaft
sowie der in . und ausländischen Presie begrüßen .

Prosesior Mentzel verwies dann in längeren Ausführungen
ous die Bedeutung der Kartenwerkes , desicn 54 Blätter nach mühe¬
voller und sorgfältiger Vorarbeit im Lause der nächsten sechs
Lahre erscheinen werden . Dieses W - rk , das mit Unterstützung
des Reiches begonnen worden sei und durchgesährt werde , suche
S ° hl seinesgleichen in der Geschichte der Kartographie . Seme
® mnblagen seien vor allem die Ergebnisse der Vielsachen
pot !chl,ngsteisen , die Sven Hedin in den Jahren 1893 bis 1935

Gebiete unternommen habe und in denen der große
Forscher unzählige kartographische Aufzeichnungen mit

on ?r
&au? gebracht habe . Daneben seien auch dre Feststellungen

auer anderen Forscher , darunter zahlreicher deutscher Gelehrter .
erarbeitk , worden . In erster Lrnie aber sei das große wisien -

|» attliche $ ßctt ein Gemeinschaftsunternehmen
!9 ° ' ' ° !en dem Forscher und Entdecker Sven Hedin und der
modernen deutschen Kartographie . Mit Stolz könne daraus ver -
wtesen werden , daß eine derart gewaltige wissenschaftliche Leistung

Welche Briese können nun als . .Eeschäftsvaviere '

su ben ermäßigten Portosätzen versandt werden ? Hierüber
besagt § 10 der Postordnung folgendes : . .Als Eeschäfts -
DODiere gegen ermäßigte Gebühr werden zugelassen alle
ganz oder teilweise geschriebenen ober gezeichneten Schrift¬
stücke und Urkunden , die nicht die Eigenschaft einer eigent¬
lichen und persönlichen Mitteilung haben wie : Prozeßakten :
von öffentlichen Beamten aufgenommene Urkunden jeder

I Art : Frachtbriefe oder Ladescheine : Rechnungen : Emofangs -
toeine ; verschiedene Papiere der Versicherungsgesellschaften ,
Berufsgenossenschaften . Krankenkasien usw . : offene Briefe
oder Postkarten , die ihren ursprünglichen Zweck erfüllt
haben : Abschriften ober Auszüge : außergerichtliche Verträge :

Das Gewürzg irtlein auf dem Balkon

Vielfache Verwendung deutscher Kräuter in bet Küche .

Mit ben übrigen buntschillernden Schätzen des Orients

tarnen nach Ben Kreuzzügen , auch die . tr .emden Gewürze
nach Deutschland und verdrängten die etnbeimiwn Krauter ,
Seren Verwendung bald nicht mehr als fein galt . Immer
mehr ausländische Eewünarten sind seitdem bei uns ein »

geführt worden und haben unsere alten , gutenBilanzen aqr
in Vergessenheit geraten lassen . Wenn Won leit . langem bte

gesundheitsschädliche Wirkung vieler scharfer Ehwurze bekannt

ist so ist es jetzt dovvelt an der Zett . £ an sich unser - ans -

frauen mit dem Anbau und der Verwendung unserer Gewürz¬

kräuter befassen , weil ein eigenes kleines toeroursflartlein nets

einen Vorrat im Hause sichert und wir damit unabhängig von

der Einfuhr fremder Eewürzstosfe werden .
Ter Kleingärtner und der Bauer wird immer noch , eine

kleine Ecke Land finden , wo er tfir seinen Eigenbedarf . Ge¬

würzpflanzen anbauen kann , wahrend der berufsmäßige
Gärtner die Versorgung der übrigen Bevölkerung übernimmt .
Auf eine eigene Heine „ Gärtnerei die lebt p ' el Evaß macht ,
braucht aber auch bte Frau m ber Erogstabt Nicht zu , verzichten ,
denn zahlreiche Arten von Gewürz lasten sich in Tooien .
Blumenkästen und auf dem Balkon t

lauen iicn in iOcien ,
-siumen -uiicii uuu u « i vtm anpflanzen . Aus der

großen Reihe seien hier nur als Balkonpflanzen Basilikum ,
Borretsch . Petersilie . Liebstöckl . Ptmoinelle Rosmarin .
Schnittlauch . Schnittsellerie . Salbei unb Lavendel genannt , bte

alle nur geringe Änfotberungen an Boden ober Standort

stellen . Natürlich fordert jede Pilanze eine besondere Pflege ,
über die man sich vor dem Anbau die genügende Kenntnis ver¬

schaffen muß . weil sonst Mißerfolge nicht ausbleiben
Die deutschen Gewurzvflanzen ftnti besonders , reich an

aromatischen Stoffen und entnalkn . Vitami ne und
OTineralbeftanbteile . die sich leber fo auf leiditelte

Art beschaffen kann . Besonders für den lanaen . Winter M

frisches Gewürz nicht nur ein M -ttel um alle Steifen f^ mack -

hait unb bekömmlich su machen , sondern auch eine Queue

zahlreicher Vitamine .. die wir m die,er Zeit tut uniet Wool -

befinden besonders nötig haben . Die menten Gewürze lasten

sich trocknen und lange aufbewahren , andere kann , man M
Herbst in Töpfe fetzen , wo sie dann den ganzen Winter über

irisches Grün liefern . Die meisten der . als Balkonpflanzen ge¬

nannten Gemütse ftnb ebenso in Töpen öu ziehen wahrend

man Petersilie . Rosmarin . Schnittlauch . Schnittselleri ? und

Schnittzwiebel in Töoien . überwintern und bei richtiger Be¬

handlung zum antreiben bringen kann . Eine beionbe « suntt

iit natürlich die Verwendung unserer zahlreichen Gewürz¬
kräuter in ber Küche und die M .W

' na oerschieden - r E -
^

nr - e

für Suppen . Sogen usw . Hier ist bte Probe ber beste Küchen¬
meister . Sebeniafls brauchen Suppen . Eemuie , palate . Ql ? niu «

speisen unb Rohkostvlatten nicht unter Einförmigkeit zu leiden ,
sobald wir unsere heimischen Gewürze wieder verwenden , die
auf eigenem Boden gewachsen sind und deshalb auch am b - sten

unseren Lebensbedingungen entsprechen ^

» M

leitet Randt mußten vor den Vorhang treten , um

langanhaltenden Beifall zu bedanken .

WEWWW
AWWWW

* « roßet Erfolg des Kastelet Sta - i - theater - ta Praa . Aus

Prag „wird gemeldet : Im Rahmen der Grillparzer -Woche Des
Deutschen Theaters in Prag brachte der zweite Abend „Eappho "

in der Darstellung des Preußischen Staatstheaters in Kastel .
Das Auftreten der Kastelet Künstler in Prag fand viel Gefallen
und hatte großen Erfolg . Alle Darsteller und mit ihnen Spiel¬
leiter Randt mußten vor ben Vorhang treten , um sich für den

in so idealer Zusammenarbeit zwischen Forschung und Karto¬

graphie nur in Deutschland möglich war , und ebenso stolz konnten

wir darauf fein , daß Deutschland diesen Beitrag für die rnter .

nationale Wistenschast gerade in der Zeit des schweren Ringens
um die Zukunft unteres Volkes begonnen habe und durckfuhre .
Im Verlauf feiner Ausführungen wies Profestor Mentzel darauf
hin , daß sich besonders die Reichsminister Funk und Rust für das

Zustandekommen des großen Werkes eingesetzt hatten und daß es

durch die Deutsche Forschungsgemeinschaft tatkräftig gefordert
worden fei .

Ministerialrat Dr . Ziegler vom Reichsministerium für Volks -

aufklärung unb Propaganda schilderte anschließend die Bedeu¬

tung des Erscheinens dieses einzigattigen Kartenwerkes nn

Forschungsleben Sven Hedins , der bann die wissenschaftliche
Krönung seines Lebenswerkes erblickte . Zum Schluß feiner Aus¬

führungen würdigte Ministerialrat Dr . Ziegler ben ZentraI -

afien -Atlas als ein Dokument bei kulturellen beutsch -schweduchen
Zusammenarbeit , als das schönste unb wertvollste Ergebnis ver
Verbinbung zwischen schwedischem Forschergeist unb deutscher
wissenschaftlicher Arbeit .

» Johanne » Schlaf gestorben . Am Samstag ist der Dichter
Johannes Schlaf in seiner Geburtsstadt Querfurt , in der er

feit 1937 lebte , nach kurzer Krankheit im Alter von 78 Jahren
verschieben . Mit seinem Namen verknüpft sich die Erinnerung an
ein literarisches Programm , bem er , zusammen mit Arno Holz ,
als „Natuialistifche Dichtung

" in ben 80er Jahren zum Durch -

bruch verhalf . Die Novellen „Papa Hamlet
" unb JEin Schultag

"

waren die ersten Stücke der Gemeinschaftsarbeit . Später trennte
sich Johannes Schlaf von Arno Holz . Sein selbständig verfaßtes
Drama „Die Familie Selicke " ( 1890 ) wurde von Theodor
Fontane als „ das erste Drama des deut -chen Naturalismus "

begrüßt . Seine späteren Bühnenwerke stellten einen neuen Typ
bes Eesellschaftsdramas dar : den Übergang vom Realismus über
den konsequenten Naturalismus zum Impresiionismus . In der
Folgezeit bat Schlaf vornehmlich lyrische und epische Dichtungen
sowie philosophisch « und naturwissenschaftliche Werke geschaffen ,
die stärker gedanklich , denn als dichteriiche Leistungen fefieiien .

Bronchial ’ Kafarrh ?

%
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Der gute Geift der Atmungsorgane
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Ein Volk in Waffen
Bei Ersatztruppen in unserem Wehrkreis zu Besuch

Die iuttge « Reiter und Fahrer lernen am lebenden Objekt Photo : Tagblatt

muh . um die Voraussetzungen zu erlangen , ein guter Reiter
und zuverlässiger Fahrer zu werden , genau wie beim guten
Kraftfahrer die Kenntnis des Motors unentbehrlich ist , um
das letzte aus der ihm anvertrauten Maschine herauszuholen .

Unter den Pferden , die im Kriegsdienst stehen , find
viele , di « dem Landmann ein wertvoller Helfer waren , die
in den Städten in mancherlei Art in die Tagesarbeit ein -
gesvannt waren . Heute stehen sie Seite an Seite mit den
„ Aktiven " in den Stallungen der Wehrmacht . Manche Evi -

.
* ) Siebe „ Wiesbadener Tagblatt " vom 25 -/26 ., 28 „ 30 . 1

« ud 1 ./2 . 2 . 1941 .

Pferd auf diesem Gebiete der
Kriegführung verdrängt , aber er
haj , wie schon gesagt , es nicht
gänzlich ausschalten können . Bei
uniererr Besuchen bei den Eriatz -
truvventeilen der Infanterie und
der Artillerie haben wir gesehen ,
wie das Pferd als treuer Ka¬
merad des Soldaten in den
Kriegsdienst eingeivannt wird und
auch bei der Kavallerie und den
Fahrabteilungen steht es im Mit¬
telpunkt der Ausbildung der jun¬
gen Rekruten .

Soll das Pferd leistungs¬
fähig fein , dann braucht es , ge¬
nau wie der Mann , feine beson¬
dere Pflege . Die Ställe , in die
wir Einblick nehmen konnten ,
waren mustergültig in Ordnung .
Auf den Reitbahnen tummelten

V .6 )

Das Pferd
hielt im deutschen Heer nach wie vor eine große Rolle . Die
Zeiten , in denen brausende Kavalkaden über das Schlacht¬
feld stürmten , ist vorüber . Aus der ersten Zeit des Welt¬
krieges , so lange die Fronten noch nicht zum Stellungskrieg
erftarrt waren , melden die Chroniken noch schneidig durck -
gesührte Kavallerie -Attacken . Heute hat der Motor das

Bescheid wissen .
: allerlei lernen

Seit in , der Lago feilt , helfend einzuivringen . wenn z. B . ein¬
mal , ein Zugriemen beschädigt wird . Ist das Pferd n ' cht
richtig im Gespann und drückt ibm der Sattel , dann leidet
darunter seine Leistungsfähigkeit wie z. B . der zu enge
Kragen am Waffenrock oder die zu großen Schube beim
Soldaten . Die Anlegung des Zaumzeuges ist entsprechend
dem Körperbau des Pferdes eingerichtet und so muh auch
der Soldat , der mit Pferden umzugehen hat . über di « ana¬
tomischen Gegebenheiten seines Helfers
Wir sehen also daraus , dah der junge

sode der Kameradschaft zwischen Mensch und Tier ist auch
in diesem Krieg bekannt geworden . Reben ihm steten aber
auch Deutepferde , die kleinen , wendigen Polenvferde und
solche , die einst französische Bagage zogen . Schnell war der
deutsche Soldat mit ihren besonderen Fähigkeiten vertraut .

Wie auf allen Gebieten die oT - ~n ' ■ e ->r
Wehrmacht Voraussetzung für die grohen Siege dieses Krieges
gewesen ist , so ist auch in dem Pieree - - m r >>aren
nur bestes , leistungsfähiges und zuverlässiges Material an -
vertraut . das er . zu pslegen und zu hegen Bat und das ihm
beim Einsatz in jeder Art . sei es als Träger eines berittenen
Spähtrupps als Zugtier vor dem Geschütz oder als Helfer
denn Heranbringen von Munition und Dervileguna unent¬
behrlich ist und trotz aller Motorisierung unentbehrlich bleiben
Mrd . Willi Pemvel .

sich Roh und Mann und der
Pferdevflege wird bei unserem
Heer die größte Beachtung ge¬
schenkt . Unser Bild zeigt Rekru¬
ten bei der Ausbildung als Rei¬
ter und Fabrer . Es ist nicht da -
mtt getan , dah der junge Soldat
das Pferd besteigt , sich darin übt .
e ; n .guter Reiter zu werden oder
richtig fahren zu können . Er muh
auch in der Delvannnng Bescheid
wissen und in den Augenblicken ,
da wir der Schulung des jungen
Rekruten om lebenden Ob ' eft bei¬
wohnten . orten wir . dah jeder
Riemen u j jede Schnalle im Gespann ihre genaue
nung haben , die der Soldat wissen muh , denn er nti

Kleintierzüchters Arbeiten im Februar
Sorgkame Haltung schützt vor Verlusten

SDie
Zuchtherden . Stämme und Paare find zusammen -

llt . Pjeun auch noch Eis und Schnee regieren , die
tzeit beginnt ! Bei den schweren Rassen der Hühner
oiern schon Mitte oder Ende des Monats Brütetet etn -

gelegt werden , die Befruchtung oftmals noch schlecht . Regel -
mäßige Gaben von kurz angekeimtem Futtergetreide , ins¬
besondere Hafer , erzielen dann gute Betruchtungsergebnisie .
Jetzt sind nur noch die hochwertigen Zucht - und Legetiere
vorhanden . Die Gröhe des Geslügelbestandes muh sich immer
nach der Menge des zur Verfügung stehenden Futters richten .
Di « Errichtung neuer Geflügelhaltungen sollte unbedingt
unterbleiben , vielmehr muh in erster Linie das in den Händen
langjähriger , erfahrener Züchter befindliche hochwertige

Öitiermaterial erhalten werden . Wer Hübner verschiedener
en im Winter zusammenhält und nur während der

Zuchlzeit trennt muh die Trennung der Stämme mindestens
vierzehn Tage von Entnahme der ersten Bruteier vornehmen .
Fehlende Ersatzteile für Brutmaschinen müssen , soweit dies
nickt bereits geschehen , schnellstens bestellt werden . Wer
jedoch frühe Kücken aufziehen will , muh unbedingt einen
genügend warmen , trockenen , zugfreien und hellen Aufzucht¬
raum haben . Ist dies nicht der Fall , muh mit der Brut
und Aufzucht bis zum Eintritt warmen Frühjahrswetters
gewartet werden , anderenfalls vergeudet der Züchter volks¬
wirtschaftliche Werte , denn die Verluste stnd dann groß . Die
Kücken benötigen nun einmal in der ersten Zeit viel
Wärme . Für leichte , frühreife Rassen , die Bereits im Alter
von 5— 5 % Monaten zum Legen kommen , ist eine Brut vor
April nicht zu empfehlen , weil die Junghennen dieser Rassen ,
nach einer Serie Eier im Sommer , späterhin zum Herbst ,
nochmals in die Mauser kommen . Weil die Hühner im
Februar noch viel Zeit im Stalle zubringen , ist nach wie
vor auf eine gute Stallpflege zu achten , d h . es
muh insbesondere die Scharrstreu , sobald diese feucht ge -
ivorden ist , durch »frische , trockene Streu ersetzt werden . Hier¬
bei findet das im Herbst gesammelte Eichenlaub u . a . Ver¬
wendung . Der Eieranfall steigt jetzt von Woche zu Woche .
Die Puten lasten stch nur dann zur Zwangsbrut durch das
sogenannte „ Drücken " verwenden , wenn sie noch nicht mit
dem Legen begonnen haben und ihr Eierstock noch nicht zu
weit ausgebildet ist . _ . „

Um die Winterwurfe der Kaninchen vor dem Er¬
frieren zu schützen , können Nistkästen benutzt werden , die sich
vielfach bewäbrt haben . Die Kaninchenzucht darf nicht , wie
man dies bei unorganisierten Haltern mitunter noch findet ,
planlos durchgeführt werden . Wir fordern von einem wirt¬
schaftlichen Kaninchen Widerstandskraft und Gesundheit ,
Futterdankbarkeit . Fruchtbarkeit , «Frohwüchsigkeit . frühe
Schlachtreife , d . b . raschen Fleischansatz und hochwertige Felle
bzw . beim Angorakaninchen Wolle . Die Angorazucht , sach¬
gemäß Betrieben , ist unbedingt wirtschaftlich . Bezüglich der
Kaninchenfelle sei noch erwähnt , dah die Beschlagnahme der
Kaninchenfelle während des Krieges eine Eigenverwertung
ausschaltet . Häsinnen , die zu Ende dieses Monats gedeckt
werden , werfen Ende März . Die Jungtiere kommen dann
aus Jben Restern , wenn das erste Grün zu sprtetzen beginnt .

Den tragenden Ziegen verschaffen wir etwas Be¬
wegung und lasten iie im Stall unangebunden laufen . Der
6 *an ist bin und wieder zu lüften . Die Jaucherinne ist offen

zu halten . W . K .

__________________ « eMftliches ______ ____________ ,
| iAutzer veraniworlung der Schriflleitungi I

Kranke Zähne vergiften den Körper

Viele Krankheiten , wie Herzmuskel - und Nierenentzündung , Ge¬

lenkrheumatismus usw . , für deren Entstehung wir keine Er¬

klärung haben , sind häufig die Folge kranker Zähne : em VewctS

für die Notwendigkeit der richtigen Zahnpflege . Unter richtiger

Zahnpflege versteht man nicht nur die tägliche , gewissenhafte
Reinigung der Zähne , sondern auch eine vernünftige Ernährung ,

gründliches Kauen und die regelmäßige Überwachung der Zahne .

Chlorodont weist den Weg zur richtigen Zahnpflege

Weim das nicht bezahlte Los gewinnt . . .

Reichsgerichtsentscheidung mahnt zur rechtzeitigen
Loserneuerung .

Bor der am 11 . Februar 1941 beginnenden Ziehung der
5 . Klaffe der 4 . Deutschen Reichslotterie ist es angebracht ,
eine Reichsgerichtsentscheidung mitzuteilen , die vergeßliche
Spieler zur rechtzeitigen Bezahlung des zugesandten Loses
ermahnt . Denn grundsätzlich bat bet Inhaber eines Lotterie -
loses . das vor Beginn der Ziehung nicht bezahlt worden ist .
keinen Anspruch auf den auf das Loy entfallenden Gewinn .

Allerdings ist auch ein Lotterievertrag wie jeder andere
Vertrag nach dem Grundsatz von Treu und Glauben zu beur¬
teilen . Der Lotterieeinnehmer kann also mit dem Soleier
vereinbaren , daß er den Losvreis indessen auslegt und der
Spieler somit schon zu Beginn der Ziehung berechtigter Los¬
inhaber ist , auch wenn er den Kaufpreis für das Los erst
später bezahlt . Solche Ausnahmen find jedoch recht selten .
Im vorliegenden Falle bat — so führt das Reichsgericht in
VII 136/39 aus — das Oberlandesgericht mit Recht abge¬
lehnt , in dem Verhalten des Losinhabers , der das Los drei
Tage nach der Ziehung mit einem 100 MÜ - Mark -Eewinn
durch seine Frau bezahlen lasten wollte , eine wirksame An¬
nahme des Loskaufes zu sehen . ( Der ßotterieeinnebmer
hatte die Annahme des Kaufpreises zurückgewiesen .) llner -

Jupiter und Saturn in letzter Zusammenstellung
Der Sternhimmel im Februar

Mit dem am 20 . Februar erfolgenden dritten Vorüber -
gang Jupiters an Saturn , bei dem Jupiter in 2 %
Monddurchmessern nördlichem Abstand nach Osten wandert ,
geht die „ große KonjunUion " im feurigen Sternbild Widder
zu Ende . Erst in zwanzig Jahren laufen beide Planeten
wieder aneinander vorbei . Aber die Begegnung geschieht
dann nur einmal . Eine dreifache Zusammenstellung kann erst
wieder zu Anfang 1981 beobachtet werden im Sternbild
Jungfrau . Jetzt ist das Sternpaar nur noch mit Erfolg in
der ersten Rachtbiilfte zu betrachten , da es zu Monatsbeginn
für Wiesbaden um 2 % , zum Ende schon vor 1 llbr Sommer¬
zeit untergeht . Jupiters großer Durchmesser stnkt während¬
dem von 40 auf 36 Bogensekunden ab , der des Saturn da¬
gegen beträgt durchschnittlich 18 Bogensekunden . Die Ringel -
lipse zeigt dabei 40 und 13 Set . Um 22 Uhr Sommerzeit
stehen am 12 . , 20 . und 26 . alle vier großen Juvitermonde auf
einer Seite des Körpers . Der große Saturnmond Titan kommt
am 8 . und 24 . in größte östliche Entfernung .

Die übrigen bellen Planeten zeigen folgende Sichtbar -
keitsoerbältniste : Merkur gelangt am 11 . in größten öst¬
lichen Abstand von der Sonne mit 18 Grad . Er kann deshalb
nach Ende der Hellen Dämmerung bis zu drei Viertelstunden
am südwestlichen Horizont als Stern Heller als 1 . Größe auf =
gekuckt werden . Rasch verringert sich dann aber wieder feine
Sichtbarkeit , da er am 26 . bereits in die Verbindungslinie
Sonne — Erde kommt . Venusist nur noch im ersten Monats¬
drittel in der bellen Morgendämmerung in den Sternbildern
Schütze und Steinbock über dem südöstlichen Horizont als
Stern der minus 3 . Größe auffindbar , da ne auf ihre äußere
Konjunktion mit der Sonne zuläuft . Die voll erleuchtete
Scheibe zeigt im Rohr einen Durchmesser von 10 Sekunden .
Mars läuft in diesem Monat durch die Bilder Schlangen¬
träger und Sckütze im untersten Teil seiner Bahn ostwärts
und gebt für Wiesbaden als Stern 1. bis 2 . Größe ostwärts
ichnittlich um 6 Uhr auf . Der Durchmesser beträgt aber vor¬
läufig nur 5 Se ' " iden .

Das Tagesgestirn Sonne bebt sich jetzt in seiner Bahn
durch Steinbock und Wassermann wieder höher empor und
vergrößert dadurch die Tageslänge für Wiesbaden von 9 Stb .
16 Min . am letzten Januar auf 10 Stb . ? 3 Min . am letzten
nebruar , wobei ber Vormittag 49 Min . Und der Nachmittag
48 Min . gewinnen . Die Sonnenhöhe um Mittag nimmt dabei
um 9 % Grad ober 19 Monddurchmesser bis auf über ein
Drittel des rechten Winkels zwischen Horizont und Scheitel¬
punkt zu . •

Der Mond tritt als schmale zunnehmende Phase in den
Monat ein . Er wird erstes Viertel am 4 . um 13 & llbr . Boll -
mond am 12 . um 7 % llbr . letztes Viertel am 18 . um 20 IThr
und Neumond om 26 . um 5 Uhr . Er kommt in Erdferne
am 3 ., in den Höchststand am 8 .. in Erdnähe am 14 . und

lieblich ist hierbei , daß es stch um ent fcrneuetungslos ban¬

delte , unerheblich ist ferner , wie lange der Loslnbaber bas

Los schon gespielt unb ob der ßptterieetnnebmer ober fein

Vorgänger trüber die Zahlung für das Los auch nach der

Ziehung angenommen batte .
Da der Lotterieeinnehmer das Los aber tatsächlich be -

zahlt und dem Prästdenten der Lotterie als gefoult gemeldet
bat , kann nur in Betracht kommen , ob er es für stch ober den

Losinbaber gespielt und den Kaufpreis für diesen ausge -

legt hat . Den Beweis hierfür muß ber Sostnhaber er¬

bringen : denn der Lotterieeinnehmer erhebt . Anspruch , auf
den Gewinn , da er das Los für stch geinult habe . . .Retcvs -

seritbtsbriefe “
. ( VH 136/39 . — 26 . 1 . 1940 . )

Das interessiert die Landwirtschaft :

Reichsinnunasverbanb des Lanbmofchinenbonbwerks .

Angestckts der steigenden Bedeutung der . Instandsetzung
von Landmaschinen hat stck auf ’- iefem © ebtet em neues Hand¬
werk entwickelt , das auch betonterer Betreuung berat ' . Der

Reichsbandwerksmeister bat entschieden , daß etn besonderer
9leitn5innun '"5Derbo " d des Landma ^cklnenBandwerks ge »

gründet wird Auch die Jnstandsetzungsbetrrebe des Handels
und der Genostenscha

'
ten sowie zum Teil die . mstandsetzungs -

werkstätten der Fabriken und kleinere Oandmafchmenberst ' Ier
sollen in diesen Reicksinnungsverbanb bineinkommen . der eine
geschlossene Eruvve von mehr als 10 000 Betrieben bilden
wird .

Gemüsebau wird nochmals um ein Viertel gesteigert .

Der Gemüsebau soll in der zweiten Krieaserzeugunos -
schlackt eine weitere Steigerung erfahren W >e der Reichs¬
abteilungsleiter im Reichsnährstand Vrm . Dr . Ebert m der

„ RS .- Landvost " mitteilt , ist das .Riel der ersten Krtegs -

erzeuaungsscklackt . eine Anbaustefoerung von 25 Prozent durch -

sufübren . annähernd erreicht worden . Es wäre alott oebfrf ’t
worden , wenn in den entscheidenden Frubiabrsmonaten mehr

Fachkräfte zur Verfügung gestanden hätten Da der Eemufe -
bebarf weiterhin zunimmt . ergibt stck tut dre zweite Krleas -
erzeugunasfcklackt nockmals tote Forderung den Anbau um
weitere 25 Prozent zu steigern , so daß gegenüber 1939 eine An »
bausteigerung von insgesamt 50 Prozent erstrebt wird . ■iefe «

Ziel ist nur zu erreichen , wenn stck die kleine unb arone Land¬
wirtschaft nock mehr auf den Gemüseanbau emstellt Das darf
jedock n ' ckt planlos erfofoen . Auck für die Kemuseausweltung
1941 besteht die Meldepflicht beim Eartenbauwirtsckaftsamt .
Jedem Landwirt wirb in seinem eigenen Jntereste dringend
geraten schon ieM bei Aufstellung der Anbauolane dem
Eartenbauwirffckoftsamt und der Gartenbauabteiluna der
ßanbesbauerni * aft von seinem Vorhaben Kenntnis ’ U geben .
Es kommt nickt darauf an . eine möglichst " nzße macke - " be¬
stellen . sondern daraus , möglichst große Ernten bester
Güte zu erzielen .

— Aus dem alten Wiesbaden : Die Morgenausgabe des

. .Wies ^ ed ^ ner Tgghl ->tfs " vom 2 . Februar 1911 brachte fol¬
gend « Notiz : „ Professor Humperdinck trifft mit feiner Frau
beute oormittag hier em . um der heute abend stattfindenden
ersten Ausführung seiner neuen Oper . .Königskinder tm
Hoftheater beizuwohnen . Protzsfor Humperdinck wird einige
Tage in Wiesbaden verbleiben . . .

“

— Der Miillnergesanaverein » Cacilia " hielt feine Jahres »
Hauptversammlung ah . Aus dem Bericht des Vereinsfübrers
Georg Herrmann war zu entnehmen , dog trotz vieler Eut -
berufungen zum Wehrdienst das deutsche Lied weiter gepflegt
wurde Besonders zu erwähnen ist die Mitwirkung bei zwer
Kriegs -WSW - Konzerten und das Lazarettstngen . Der Bericht
des Vereinskassierers Ernst Thiele zeugte von geordneten
Kastenveri - ältnissen . Für 25iährigx Mitgliedschaft wurden ge¬
ehrt die Mitglieder Christian Holstein und Leonb . Ruoff . für
20 Jahre die Sänger Otto Faust . Karl Kohls . August Kra - mer
und Jgn . Pauly und für 10 Jahre Paul Sanfter . Auch int
kommenden Jahre werden die Gesangftunsen regelmäßig ab¬
gebalten und die „ Cäcilia " wird weiter bestrebt fein , wo es
immer gilt , für das deutsche Lied einzutreten .

W .-Schierftein . Frau Jobannette Stnsbetmet . geb .
Livv . feiert am 5 . Fehr , in körperlicher Frische ihren 82 Ge¬
burtstag . — Die Brücke über die Lindenbach Ecke Luisen - und
Lindenstratze . die bei einem Unfall das Sickerungsgeländer
verloren hatte , ist nunmehr wieder in Ordnung . Um in Zu¬
kunft derartige Unfälle zu vermeiden , wird die Brückeniiher -
führung in Kürze durck blaue Lichter gelenmeidinet . — Aus
der Frauenfchaft . der NSDAP .. Ortsgruvve Sckierstein wird
die langjährige Leiterin . Sri . Blies . die sich überall größter
Achtung und Wertschätzung erfreuen kann , scheiden . Fran
Grabowski wird in Zukunft die Geschicke der Schiersteiner
NS .-Frauenschast leiten .

Nichts , was groß ist aus der Welt , ist den Menschen geschenkt
worben . Alles muß bitterschwer erkämpft werben . Auch bie Er¬

hebung eines Volkes wirb nicht vom Schicksal leichthin geschenkt ,
auch fie muß innerlich errungen werden . Adolf Hitler .

in den Riedrigststand am 20 . Er läuft vorbei am 3 . bei
Juviter und Saturn , 6 . bei Aldebaran im Stier , 9 . zum 10 .
bei Pollux in den Zwillingen . 12 . bei Regulus im Löwen .
16 . bei Svika in der Jungfrau . 19 . Antares im Skorpion .
21 . bei Mars und am 25 . bei Venus . Von Fixsternen werden
in diesem Monat nur schwächere bedeckt .

Der von kurzem neu entdeckte Komet Friend batte
nach der inzwischen erfolgten Bahnbestimmung schon am
20 . Januar seine Sonnennähe mit 140 Millionen Kilometer
Abstand von ihr . Da er stch deshalb jetzt wieder vor ihr ent¬
fernt , dürfte die geringe Helligkeit , die anfangs schon nut
10 . Größe betrug , weiterhi nabnehmen , so daß er ein tele¬
skopischer Komet bleibt . Auch der am 24 . Januar bei Cordoba
in Argentinien von Parafkevovoulos aufgefundene
Helle Komet 2 . Größe mit entwickeltem Schweif wird in
unteren Breiten kaum sichtbar werden , da er in großer süd¬
licher Breite im Sternbild Altar auftauchte und noch we

'
ter

sich nach dem Himmelssüdpol bewegt . Auch er war schon
am 27 . in größter Sonnennähe mit 120 Millionen Kilometer
Abstand .

Am Fi xsternb i mmel funkelt zu Anfang Februar
um . 22 Uhr , Sommerzeit der hellste Fixstern Sirius in
geringer Hobe nach Süden zu . Er ist . wie man mit großen
Fernrohren direkt sehen kann , in Wirklichkeit ein Doppel -
ftern , das beißt ein Stetnoaar , das stch um den gemeinsamen
Schwerpunkt herumbewegt , wie unsere Planeten um die
gönne . Trotz der Lichtschwäche des Begleiters mußten bie
Astronomen aus der Bahnrechnung zu ihrem Erstaunen fest¬
stellen , daß dieser eine unglaublich hohe Mastendichte hohen
muß . Ein Kubikzentimeter seines Stoffes würde , in irdische
^ rbaltniste gebracht , danach etwa 1 Zentner wiegen . Auf
bet Erde kennen wir bisher solche Stoffe nicht . Aber es wäre
möglich , daß unsere atomvhyfikalische Forschung ebenfalls
eines -tages darauf stößt . Dann läge derselbe Fall vor , wie
bet der Entdeckung des jetzt so wichtigen Heliumgases , das
aus dem Sonnenfoeftrum schon lange feiner Strahlung nach
bekannt war . und feinen Nomen nach dem Sonnengott Helios
erhalten hatte , über dem Sirius etwas östlich strahlt Pro -
ky .on im Kleinen Hund , während der Orion mit fefoem
schonen bellen und zum Teil farbigen Sternen schon an den
njeftltcben Himmel geniert ist . Der Stier mit dem r - ten
Aldebaran und dem Sternhaufen der Glucke ober der Pfo -
toben schließt stch westlich an unb wonbert tiefer , roäbrenh im
Osten der Löwe mit Regulus höbet steigt . Dr . K .



Dienstag , 4 . Februar 1941

Zlus Gau und Provinz

Die Treue eines Sundes .
= Bad Orb , 3 . Febr . Aus Sem naben Sceiiart wird be -

riifitet . da « dort im Forstbezirk Aurora der Revierförfter Hauck
bei eineM abendlichen Pirichgana in eine Schneewebe ein¬
brach , aus der er sich nicht mehr befreien konnte . Sein ihn
begleitender Tackelbund lies , die Gefahr erkennend , zum Forit -
baus zurück und machte sich dort so lange bemerkbar , bis man
auf ibn aufmerksam wurde . Wenn auch der Beamte schon
einige Schüsse als Notsignal abgegeben hatte , war es doch der
Ausdauer des Sundes zu verdanken , tag der Stilltet früh¬
morgens aus seiner schlimmen Laae befreit werden konnte .

Zwei Tot « durch Sasuergistung
— Trier , 4. Febr . Der 21jährige John einer Witwe wollte

sich am Gasofen sein Esten wärmen . Plötzlich erlitt der junge
Mann einen Ohnmachtsansall . Als er zu Boden fiel , schlug er
mit der Hand den Easschlauch aus der Leitung , so daß das Gas
ausströmte . Die Mutter , die sich ntu ihrer 16jährigen Tochter
und einer Neinen Enkelin im Schlafzimmer befanden , erlitten
ebenfalls eine Gasvergiftung . Der junge Mann sowie das kleine
Kind waren bereis t o t , als Nachbarn in den Raum traten und
Wiederbelebungsversuchs anstellten . Mutter und Tochter befinden
sich in bedenklichem Zustand im Krankenhaus .

X Rordenstadt , 4 . Febr . In einer hiesigen Gastwirtschaft kam
einem auswärtigen Soldaten plötzlich seine Uhr weg . Es gelang
aber bald wieder , dieselbe bei einem Erbenheimer Uhrmacher ,
wo sie bereits „ abgesetzt

" war und auch schon einen neuen Lieb¬

haber gefunden hatte , ausfindig zu machen . Durch Vermittlung
der Ortspolizeibehörde kam der Soldat wieder in den Besitz
feiner Uhr . — Im ^ Löwen " fand die Generalversammlung der

Milchabsatzgenostenschaft statt . Dieselbe wurde von dem Aus -

sichtsratsvorsttzenden W . Pfeiffer eröffnet . Der Versamm¬
lungsleiter Heinrich Renneitzen nahm die Ehrung eines ver¬

storbenen Mitgliedes vor . Run folgte seitens des Rechners
Heinrich Renneitzen der Vortrag der Jahresrechnung und Bilanz
von 1940 . Diese zeigte eine gesunde und ordnungsgemätze
Geschäftsführung , was auch die durchgeführten Zwischenprüfungen
bewiesen . Weiter konnte man u . a . den Berichten entnehmen ,

- datz die Milchonlieferung mit 1194 000 Liter gegenüber den Vor¬

jahren fast gleich geblieben ist . Der Reingewinn wurde satzungs -

gemäh aufgeteilt . Der vom Verband ausgestellte Prüfungsbericht
ergab keine wesentliche Beanstandungen . Die satzungsgemätz aus¬

scheidenden Vorstands - und Aufsichtsratsmitglieder wurden
wiedergewählt . Zum Abschlutz der Versammlung sprach dann

'' noch Vorsitzer Becht von der Milchversorgung über Pasteuri -
• fierungssragen , Zucht - und Schlachtviehfragen , sowie über Milch -

verleiler und andere milchwirtschastlich und bäuerlich inter¬

essierenden Angelegenheiten .

m Eltville a . Rh . . 4 . Febr . An der Bahnschranke erfaßte

Ä em Zug den Lieferwagen einer Brauerei und schleuderte rhn
:• zur Seite Ter Kraftwagen trug bedeutenden Schaden davon .

Glücklicherweise wurde der Fabrcr nur leicht verletzt .

m Winkel . 4 . Febr . Das Eiserne Kreuz 1 . Klasse erhielt

Unteroffizier Karl Idstein . Autzerdem wurde er zum Feld¬
webel befördert .

ifi Erbach . 4 . Febr . Seinen 81 . Geburtstag feiert am

Mittwoch der Einwohner Franz Hugo Schick .

m Johannisberg ( Rheingau ) , 1 . Febr . Unweit des Bahn¬
hofs Winkel verunglückte am frühen Morgen ein hiesiger
Arbeiter mit seinem Fahrrad auf der steil abfallenden Stratze .

: Er erlitt eine Gehirnerschütterung .

m Rüdesbeim a . Kb . 4 . 5e6r . Ihren 70 . Geburtstag feiert

heute Dienstag die Näherin Frh Christine Lohr .
- Bingerbrück , 4. Febr . Am Binger Rheinuser wurde die

- Leiche eines etwa 65jä hingen Mannes geländet , desten Personalien
bisher noch nittt ermittelt werden konnten . Der Tote war mit

einem schwarzen Mantel , schwarzen Anzug , schwarzen Schuhen

Sport und Spiel

Um die tzandball - Bezirrsmeisterschaft
SB . 1919 Biebrich — Reichsbahn -SE . Wiesbaden 2 :5

Mit diesem Spiel schlosten die beiden Mannschaften bie

Meisterschaftsrunde ab , die Reichsbahn als Vierter mit 6 :12

Punkten und 51 :68 Toren , die Biebricher als Letzter mit 0 :18

Punkten und 40 :117 Tore » : und doch gebührt gerade ihnen An -

ttlennung für die ritterliche Haltung , in der sie alle Partien
nicht nur durchstanden , sondem auch ofsenhielten . Leider fanden
sie während der ganzen Spielzeit keinen richtigen Torwächter ,

so datz sie trotz annehmbaren Feldjpieles nicht weiterkamen .

Gestern versuchten sie es mit einem Iungmann zwischen den

Pfosten , der weiter « Beachtung verdient , denn er lieft nur Treffer
des schuhficheren Mittelstürmers Bauer zu ; auf diesen hafte die

Reichsbahn den Abschlutz ihrer Angriffe vorwiegend eingestellt .

Ihr Vorhaben glückte um so bester , als es den Flugelsturmern .
Snle , Schauenburg rechts und Lautz . Krock links , ausgezeichnet
gelang , die Biebricher Deckung auseinanderzuziehen und im rich¬
tigen Augenblick zu flanken . Vis zur Pau,e haften die 19er mit

2 "> Schritt gehalten , durch Lenhardt und Gabler sogar zweimal
vörgelegt . Im zweiten Teil konnten sie die Wiesbadener Hinter¬

mannschaft , die mit Röhler im Tor . Vogt , Steeg in der Ver -

ieidiguna und Holdinghausen , Westel , Reift als Läufern autzer -
■; gewöhnlich stark besetzt war , nicht mehr überwinden .

Mainzer Hallen - Handballturnier
Luftwaffe Wiesbaden — Opel Rüstelsheirn 6 :7 nach Verlängerung

Wir find es gewohnt , datz die Wiesbadener Mannschaften

mangels geeigneter Trainingsmöglichkeiten bei den Hallen¬
turnieren in Mainz nicht weit kommen und daher schon zu¬
frieden , wenn fie sich ehrenvoll schlagen Das hat die Sieben der

Luftwaffe getan , obwohl auch sie bereits rn der Vormnde bangen
blieb . Sie war ohne Zweifel die stärkste der vier Manmchaften .
die im ersten Gang ausschieden . Mit dem vpn der Reichsbahn

J ausgeliehenen Torhüter Kröck waren die Soldaten gut bedient .
Die mit Bercvar , Molsner , Dauscher besetzte Deckung brach in der

Hitze des Gefechts oft zu weit vor , was oen einen oder anderen

Treffer mit verschuldete . Die Stürmer Wiest , Klimek und vchemel
Zögerten anfangs zu lange mit dem Schutz , sonst hätte mehr
herausgeholt werden können . Aufs Ganze gesehen wurde fedoch
die Feuertaufe bestanden . Es war ein ausserordentlich spannender
und hannäSiger Kamps , einer der schönsten der gesamten Ver¬

anstaltung . Viermal , bei 1 :0, 2 :1, 4 :3 und 6 :5, lagen die Wies¬
badener vorne ; nur zweimal , bei 2 :3 und 4 :5 , war der Gegner
im Vorteil ; nicht weniger als sechsmal wurde Gleichstand er¬
reicht , zum letztenmal wenige Sekunden vor Ablauf der regulären
Spielzeit , als der Sieg der Luftwaffe bereits sicher schien ; in
der Verlängerung glückte Rüstelsheirn das entscheidende siebente
Tor . Mit den drei Stürmern teilte fich Dauscher in die Erfolge
der Soldaten .

Die übrigen Gefechte der Vorrunde endeten mit größeren
Unterschieden : SA . Frankfurt schaltete Tgd . Rüstelsheirn mit

Wiesbadener Tagvrarr

und einem bkau -weitz gestreiften Hemd bekleidet . Der linke Fuh

im Werte
ipfänger zu , obwohl
Hinte Geld steckte er

= Bad Ems , 4 . Febr . Am . Dienstaa ^begehen die

Zwillingsschwestern Katharina R o gl er geb « elhpauim in
Bad Ems und Barbara M e r z geb Feldpausch tn Kemmenau

in geistiger und körperlicher Frische ihren 90 . Geburtstag .

Frau Röhler batte fünf Kinder , von denen noch , drei am
Leben , ferner gratulieren 13 lebende Enkel , und elf Urenkel

zum Geburtstag . Frau Merz batte acht Kinder von denen
noch fünf am Leben sind . Sie bat weiter 14 Enkel und mer
1f rotirof

Grotz -Serau , 4. Febr . Das Amtsgreichi verurteilte den

H A „ der wiederholt vorbestraft ist , zu einem Jahr Gefäng¬
nis , weil er sich während eines Fliegeralarms in dem Lnft -
'

Gastwirtschaft ungebührlich benommen und auch
nett Polizeibeamten Widerstand geleistet hafte .

ist amputiert .
- Koblenz . 4 . Febr . Der Umgang mit schlechten Freunden

sollte für den erst 21 Jahre alten Johann D . aus Neuerburg ein

furchtbares Ende nehmen . Als Postfacharbeiter hatte er zur voll¬

sten Zufriedenheit feine Arbeiten erledigt . Doch als er in schlechte
GeseMchaft kam , hielt er sich öfter und länger in Wirtshäusern
aus , als er es mit seinem wöchentlichen Taschengeld von 10 ^ RM

bestreiten konnte . Er nahm zunächst ein Nachnahmepaket
von 20 RM an sich und stellte es bem (Empfänger z
die Zustellung ihm nicht oblag . Das vereinnah l -

.
in seine Tasche und vernichtete die Paketkafte . Bald begann er

fich an Feldpostpäckchen zu vergreifen , die von ihm sortieft werden

mutzten . Er selbst gibt zu , in mindestens 50 Fällen Päckchen an

sich genommen , geöffnet und beraubt zu haben . Die Umhüllungen
verbrannte D . auf der Post , den Inhalt — Zigaretten , Schokolade ,
Zigarren , Stumpen — verdrauchte er für sich ober in Gesellschaft
seiner Freunbe . Das Sonbergericht verurteilte D . trotz seiner
Juzenb unb bisherigen Unbescholtenheit zu einer Zuchthaus¬
strafe von fünf Jahren unb 50 RM Eelbstrafe . Da ber Ange¬
klagte bei Begehung seiner Tat auch eine besonbers ehrlose Ge¬

sinnung an ben Tag gelegt hatte , sprach ihm bas Sonbergericht
die bürgerlichen Ehrenrechte auf bie Dauer von fünf Jahren ab .

schutzraum einer C ... .
ben herbeigerufenen Polizeibe ,

- Frankfurt a . M . , 4 . Febr . Das Sonbergericht verhanbelte

gegen einen 56jährigen Metzger aus S e e I e n b e t g unb einen

gleichaltrigen Geschäftsmann wegen Zuwiberhanblung gegen § 1

der Kriegswirtschaftsverordnung , die Reichsabgabenordnung , das

Schlachtsteuergeietz unb bas Fleischbeschaugesetz . Der Metzger
schlachtete 24 Schweine und zwei Rinber schwarz . An einigen
Schlachtungen war ber Mitangeklagte beteiligt , ber ttn übrigen

zum Transport des Viehs , das heimlich geschlachtet werden sollte ,
sein Auto nebst Anhänger zur Verfügung stellte . Das Gericht sah
von der Verhängung einer Zuchthausstrafe aus einer Reihe von

Milberungsgrünben ab . Der Metzger wurde zu zwei Jahren

Gefängnis und 2000 RM Geldstrafe , der Mltbeschuldrgte zu
drei Monaten Gefängnis und 200 RM Geldstrafe verurteilt . Beide

Angeklagte haben als Gesamtschuldner 175 RM Wertersatz ,
der Metzger darüber hinaus noch 3016 RM Wertersatz zu leisten
Der Kräftwagen nebst Anhänger wurde eingezogen . Das urteil

wird öffentlich bekanntgemacht . — Ein 33jähriger Angeklagter
war zweimal verheiratet unb zweimal würbe er geschieben . Seme

zweite Frau stellte gegen ihn und gegen eine 24fabrtge eben «

, alls geschiedene CTjefrau Strafantrag wegen Ehebruchs . Es

kam jetzt zu einer Verhandlung vor dem Amtsgericht Frankfurt ,
in der die beschuldigte Frau behauptete , datz sie nicht gemuht

habe , als sie zu dem Mitbeschuldigten in nähere Beziehungen
trat , datz dieser verheiratet gewesen sei . Als sie dies aber er¬

fahren habe , habe sie bie Beziehungen zu ihm abgebrochen . Diese
Angabe lieh sich nicht roiberlegen unb es trat Ftelfprechung ber

Beschulbigten ein . Der geschiebene Mann würbe wegen Ehe¬

bruchs zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt .
— Aschaffenburg , X Sehr Seit dem 20 . Januar wird die

ledige Arbeiterin EÜi Weis , geboren am 30 .. 11 . 1923 äi#
Homburg/Rh . vermint Sie wohnte zuletzt in Laudenbach bet
Urenberg Die Vermißte ist 1 .62 Meter - roß . kräftig , hat

dunkelblondes , krauses Haar volles Gesicht blaue Augen und

spricht hochdeutsch . Sie trug dunkelgrauen Mantel rotbraunes

Kleid , blaue Samtschuhe und braune Handschuhe . Sachdienliche

Mitteilungen erbittet me Kriminalpolizei Aschaffenburg .

12 :2 aus , Tv . Mombach behielt über Wehrmacht Kreuznach mit
12 :4 die Oberhand , unb Allianz Frankfurt gab S ® . Kosthenn
mit 13 :2 bas Nachsehen . .

In bet Zwischenrunde wehrte sich Opel Rüsselsheim
gegen bie erfahrenere unb frischere Frankfurter S « . nach Krusten ,
unterlag aber boch mit 3 :9 (2 :4 ) . Den Höhepunkt des Turnier »
bildete dfe Begegnung des Tv . Mombach mit Allianz Frankfurt .
Unter stürmischster Anteilnahme ber einheimischen Zuschauer
würben die Gaste mit ihrem Nationalspieler Mahnkopf mit 8 :7
niedergerungen und dadurch vereitelt , datz bie beiden Frank¬
furter Mannschaften ins Endspiel einzogen .

Aber die Mombacher hatten sich in diesem Zwischenakt doch
schon so vollkommen ausgegeben , datz fie im Sch 1 ußkampz
gegen SSI . Frankfurt sang - und klanglos untergingen . Elf¬
mal schossen

'
Fischer , Kitsch , Ereser , Schunk und Laun für ben

Sieger ein ; Mombach kam bei 4 :0 durch Nutzbaum zum Ehrentor .
Als Schiedsrichter bewährte fich ber Biebricher Engelbettz .

Bom Futzbattsport
Gruppe West :

Älafie :Tabelle erstender

zweiten Klasse :Tabelle der

11
11
10
10
11
11
11

9

3.
4.
5 .

10
9
9

11
12
10
11
10

wa
15 :3
12 :6

9 :13
9 :15
7 :13
6 :16
5 :15

14 :8
13 :9
12 :8
12 :8
11 :11
10 :12

8 :14
4 :14

7. SvVgg . Mundenheim
8. SG . Bürbach

33 :10
24 :8
25 :16
21 :24
27 :30
15 :25
15 :32
14 :29

26 :14
31 :23
36 :15
20 :20
35 :23
15 :21
15 :24
13 :51

Gruppe O st :
1. Kickers Offenbach
2 . Rotweiß Frankfurt
3 . Eintracht Frankfurt
4 . Union Siieoertab
5. Wormatia Worms
6 . FSV . Frankfurt
7. e $ . Wiesbaden
8. Germania Frankfurt

1. FV . Saarbrücken
2 . VfR . Frankenthal

FK . Pirmasens
FK . Kaiserslautern

. Borussia Neunkirchen
6 . TSE . 61 Ludwigshafen

SpVgg . Eltville
FD . Sonnenberg -Rambach
Sportfreunde Dotzheim
Germania Rübesheim
SVW . ( Reserve )
FV . 02 Biebrich ( Reserve )
Post -Sportverein

FSE . Kastel 12 8 2 2 48 :25 18 :6
FV . 02 Biebrich 12 9 — 3 37 :17 *18 :6

. Reichsbahn -SG . 12 5 2 5 31 :32 12 :12
SV . Kostheim 12 6 — 6 32 :37 12 :12
FSV . Schierstein 12 4 1 7 37 :39 9 :15

Flörsheim 12 4 8 21 :38 8 :16
SpVgg . Nassau 12 3 1 8 15 :33 7 :17

12 10 1 1 55 :22 21 :3
12 7 1 4 36 :24 15 :9
11 6 — 5 35 :34 12 :10
11 5 — 6 38 :35 10 :12
11 4 1 6 26 :27 9 :13
12 4 1 7 27 :53 9 :15

9 1 — 8 9 :31 2 :16
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cher nicht denken kann und
eßen keine Enttäuschung auf .
es wie erwartet Wenzel /

Kriegsmeisterschaften der Radfahrer

Die Kriegsmeisterschasten ber Rabsahter im Hallensport

waren für ben heimischen Radsport em voller Erfolg . Vor zahl «

reichem Publikum erlebte man am Sonntagnachmittag tn Sonnen »

bergs Turnhalle in jeher Beziehung schöner Radsport . Die Rad -

boller kämpften wie man es fich besser nicht denken kann and

auch die Kunst - unb Reigensahrer liehen ferne Enttauichung auf¬
kommen . Bei ben Radballern waren es wie erwartet We n z e l ,
Beckmann vom Reichsbahn -SE , die allen überlegen waren ,
unb zu einem sicheren Siege tarnen Ebenso war es bet Der

Jugend , bie fich eifrig bemühte , es bett Alten Sketch zu tun , auch

hier fiegte bie Mannschaft Fraunb/Ltesenfelb , bie man

gleichssall als bie beste Mannschaft erwartete . . .
Ergebnisse bet Entscheidungsspiele : Reichsbahn ~

Naurod 15 :5 . Naurod - Waldftratze 8 :9 , Reichsbahn - Wald ,

fftatze 9 :3 . 1. Wenzel Beckmann 4 P ., 2 . Baum/Bertram ( SG .

Waldstrasse ) 2 P . , 3 . Keil/Hies ( Naurod ) 0 . P . Im Kunst - mft >

Reigenfahren waren Vierstabts Vertreter führend . Emer - Dinst «

fahren Karl Wagner 154/5 P „ Zweier -Kunstfahren Wagner Eppl «

168,2 P . Jugendspiele Fraund öiesenselb schlagen Priester/Holzel
8 :0 , Priester -Hölzel schlagen Dörr Jung 7 :4 , und Fraund - /Liesen .

selb schlagen Dörr/Jung 9 :3. 1. Fraund -Liesenseld 4 P . . 2 . Priester /

Hölzel 2 P ., 3 . Dörr Jung 0 P . Zweier -Kunstfahren 1 Roch /

Scheeter ( Erbenheim ) 198,8 P . , 2 . Gebrüder Epple 169 .2 ( RK .

Bietstadt ) , 3 . Renneisen Westenberger ( RK . 94 Erbenheim )
167,2 P . Sechsergruppensahten : 1 . Renneisen , Sommer , Ehr ist ,

Hasselbach . Roth , Scheeter 219,1 P .

Sport - Rundschau

Ski -Meister im Bereich Südwest

Am Feldberg im Taunus ermittelte bet Bereich Südwest
feine Skimeister in den alpinen Wettbewerben . Bei den Männern
war Eefr . Friedrich Stabet ( Frankfurt WL .) der überragende
Mann , denn er siegte im Abfahrtslauf und im Totlaut und

damit auch in der Kombination Den zweiten Platz besetzte St .
Melzer ( Frankfurt ) vor Petermann ( Frankfurt ) . Die gleiche über -

legene Rolle spielte bei den Frauen Fr . Debus ( Frankfurt ) ,
die ebenfalls alle drei Titel vor Frl . Kutloff ( Oberursel ) gewann .
Beteiligt waren an den TitelkSmpfen 20 Männer und 7 Frauen .

Bei den Ski - Weltmeisterschaften in Cortina
d ' Ampezzo wurde am Montag der Staffellauf über 4X10 Silo¬
meter dutchgeführt . Finnland , der Weltmeister von 1939 in
Zakopane , gewann auch diesmal mit der Mannschaft Sautonen .
Kurikkala , Silnennoinen und Ollinouta in 2 :31 :07,69 Stunden

vor Schweden (2 :32 :15,42 ) , Italien ( 2 :33 :50,21 ) , Deutschland
( 2 38 10,82 ) , Schweiz (2 :50 :26 .23 ) und Slowakei ( weit zurück ) .
Die deutsche Mannschaft lief in der Besetzung Eftrein , Azzollm ,
Demetz und Betauet .

Bei den Kegel - Kämpfen am letzten Sonntag gab es
gute Ergebnisse . Es siegten : Taunus -^ -Mannschaft gegen KSK .
1919 mit 1147 zu 1082 Holz und Postsportverein gegen Neuner -

stolz mit 1067 zu 1010 Holz . Beste Einzelkegler : Waltet 431 ,
Scholl 392 , Dauer 376 und Hofgen 361 Holz .

Die Südwest - Leichtathlet en haben ihr Wettkampf .

Programm für das Jahr 1941 aufgestellt . Die Beteichsmeistet .

schäften find zum 2S . /29 . Juni nach Saarbrücken angesetzt . Am
18 . Mai steigt in einer badischen Stadt ein Vergleichskampf mit
Baden und Württemberg .

Die deutschen Amateur - Boxmei st erschuften
find nach viertägiger Dauer bis zur Votschlntzrunde gediehen , die
am Samstag in Breslau noch 32 Kämpfer im Wettbewerb fleht .
Neben fast allen Mitgliedern der Nationalmannschaft haben sich
auch einige vtefversprechende Nachwuchskräfte in den Vor - und

Zwischenrunden behauptet . Die Vertreter bet Bereiche Südwest ,
Baben , Elsass . Bayern und Württemberg blieben sämtlich auf der
Strecke . Ans bem Bereich Hessen hat sich lediglich Federgewichts »

meister Petri ( Kassel ) durchgefetzt .
Der Vollzugsausschuß der Fifa tagte in Zürich .

Der in Genua gefasste Beschluß , eine Regelkommission einzusetzen ,
wurde bestätigt , womit die Trennung vom britischen „Inter .
aational Seatb “ vollzogen ist . über die Verlegung der Geschäfts ,
stelle des Fussballverbandes nach Rom wird erst der Kongreß end «

gültigen Beschluß fassen .

WivtschaftsteU

"Vjezt hustßt ?

Flasche RM .4. ’
in Ihrer Drogerie .

2641 Hektar zusätzlich bestellt
Die vom Stellvertreter des Führers im vorigen Jahr ange¬

ordnete Brachlandaktion hat gleich bei der ersten Durch ,
führung schone Erfolge erzielt . In allen Gauen , in denen land¬
wirtschaftlich ober gärtnerisch ungenutzte Flächen zur Verfügung
standen , die von ihren Besitzern unbestellt gelassen werden ,
wurden sie von den Eauheimstättenämtern den
D A F . in enger Zusammenarbeit mit ben Hoheitsträgern der
Partei geeigneten Volksgenossen zur Bewirtschaftung zugewiesen .
Es wurden vor allem Nahrungsmittel für den eigenen Haus¬
halt angebaut . Aus den Berichten aus 21 Gauen geht , laut RSK .,
hervor , datz im Rahmen der Brachlandaktion 2641 Hektar bear¬
beitet und genutzt wurden . Die Brachlandaktion wird 1941 fort¬
gesetzt. Bereits im vergangenen Herbst wurde noch weiteres
Gelände erfasst . Eine besondere Förderung wird nun der Mai s -
a n 6 a u erfahren , um die Futterlücke für das Äleingeflügel zu
schließen . ___________

Frankfurter Börse vom 4. Februar . Auf Anlagekäufe hin
belebte sich die Geschäftstätigkeit etwas unb einzelne Werte
konnten Kursbefestigungen verzeichnen . Zement Heibelberg
gewannen bis 2 % % ■ Die Nachfrage nach Reichsschätzen und
Pfandbriefen hält an ; Steuerguischeine I nochmals 1 % hoher
( 110 ) . Am Einheitsmarkt gelangten Gebrüder Abt mit 109 % nach
106 zur SBiebernotierung . Tagesgelb 1 % % .

Berliner Börse vom 4 . Februar . Die Börse eröffnete in
freunblidjer Haltung , jeboch bewegte sich bie Umsatztätigkeit nach
wie vor in sehr ruhigen Bahnen . Selbst größeren Steigerungen
ober ben verschiedentlich auch zu beobachtenden Abschlägen lagen
nur unbedeutende Orders zugrunde . Deutsche Linoleum plus
2 % , Akkumulatoren unb Siemens Vorzüge gewannen je 2 % .
Berliner Maschinen plus 2, Metallgesellschaft minus 2 % % .
Reichsaltbesitzanleihe 159 .

Notierungen vom 3. Februar . Berlin : JE Farben
205 — 204 % , Vereinigte Stahl 147 % , Reichsbankanteile 129 , Reichs -
altbefitz 159 % , Eemeindeumschulbung 101 % ; Frankfurt :
Scheibeanftalt 300 , VDM . 245 , Eonti -Eummi 312 % , Mannes¬
mann 157 % , 2E . Farben 204 % , im Freiverkehr : Dirigier 142 ,
Vereinigte Fränkische Schuh 108 % , Steuergutscheine I 109 .

K4

F Erhältlich für

O 40,60,75 und

[ 100 Watt .

Gutes Licht macht zufriedene Mitarbeiter

k Neben guter Allgemeinbeleuchtung des Arbeitsraumes gehört »
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Peine ( Hannover )
Amthof 5 . Februar 1941

Trauung : Lutherkirche 13 Uhr

Austräger
für morsens
114 Stunden

sofort aefockt
Bäckerei Sattlet

Wiesbaden
Schlichterstr . 5

Taufcke kcköne
S - Zim - Wohn .
Näbe Babnbof

aeaen »roei 2 - o .
3 - Zimmer -

gesucht .

& Co .

k A . G .

Laufbuticke
aefucht

für aanz oder
nur oormittaas

Habermann .

• Englisch •

• Französisch •

• Itaüanisch •

• Spanisch e

3 Portugiesisch•

» Holländisch •

• Schwedisch •

» RulTiFch

• Deutfeh $

(f . Ausl .)

Anf u. Fortgsschr

einzeln und In
kleinen Zirkeln

Spratiicn
sfl $ u ! e

Wllhelmstr . 50

Telefon 265 93

Enterb . Küche .
2 Schränke nett

Schierfteiner
Strafte 9 4 St .

Tevoick
Marke Vorwerk .

214X3 % .
kebt aut erhalt . ,

vreiswert
au verkaufen .

Krau
Elife Kiaover .

Kriedtickstr . 55 .
2 St r

Hauskauf
mit freizumachendem Laden I

im Brennvunkt d . Verkehrs . |
durch die

‘
Immobilien Verkehrs - Ges . |

Wilbelmftr . 9 — Meeseite
"

„ Seift dem
Kettenhund ,

er verdient ee !

Kastenwagen
90 cm . und K .-
Svortwaaen vk
K . Fr -R 16 V

Ihre VERMÄHLUNG geben bekannt

-JÜRGEN RATHJE

. - Amtsgerichtsrat

SYBILLE RATHJE

geb . v . GOECKINGK
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sofort aefucht .

Wurstiabrik Bellwinkel
Schulgasfe 7 .

Stenotypistin
( auch Anfängerin )

Kontorist ( in )
in Dauerstellung gesucht .

„ Gutenberg
"

Werk für Bürobedarf .

Mainz . Gaustrabe 42 .

1nulml̂̂ ltll̂ l^ll̂ ll̂ Îllffll̂ ^ll1lnlllllillu«ll̂ n^mlMUllHHl1tln

Putzfrau
sofort gesucht

Wiesbadener Tagblatt

Zimmermädchen
gesucht .

______ Hotel . . Goldenes Kreuz
-

___

Weg Vecheiiatung meines

jetzig . Mädchens suche tucht .

Hausgehilfin
» rau Klink . Er . Burgstr . 8 .
Telefon 27379 .

Tüchtige
Friseuse

1 . Kraft oder Aushilfe

sofort gesucht .

Angebote unt . F 236 an ben

Tagblatt -Verlag . ----

Wir suchen für bald oder

sväter eine

Kontoristin
Deutsche Kohle Lenz & Co .

Friedrichstraße 29 .__________
uiiituniiiiHiminiräiwiHHiiiimiiiiitmiufflHmniinifflfliw

Dauerwellen
Wasserwellen

Zuverlässiger

Fahrer
für Dreirad - Lieferwaaen
sofort aefuckt

Wege . Roonftrabe 13 .

Eebr .

hirsci ederne Hnse
Er 46 . zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . M235 an den

Tasblatt -VerlaL __________

Anmachholz
abzugeben .
Karl Herz .
Manteuf ^ fstrabe 17 . -

Telefon 26648 .

Tüchtige

Verkaufshilfe
für unser Ladengeschäft
gesucht .
Molkereigesellsckaft
Albrcchtstrabe 20 — 22 .

Friseuse
sofort oder Mitte Februar oder

Anfang März gesucht Lohn und

freie Station Bed . gute Llndutar .

u Wasserwelle . Famllren -An chl .

auf Wunsch . Dauerstellung ! Ang .

mit genauen Angaben an

Willy Riehler . Damensalon
Sobeulimburg ( Wests . )

Komvl . 3 immer
Kücken .

Chaiselongue .
Schreibtisch .

Büfett .
Kleiderschränke .

Portieren sowie
Möbel all . Art
zu kauf , gesucht .

Seesen .
Bleichftrage 36

Sebr aut erhalt .
K .-Svortwaneu

sofort od . fväter
zu tauf , gesucht .

I Ang . B 233 TV .

Zwei kaufm .

Angestellte
zum schnellmöglichsten Eintritt

Rudolph Koepp <

Chemische Fabri

Oestrich im Rheingau

llebera -Mant »
Regenmantel . --- - —

beides aetr . I Neue Aussiebt . .
aoid . Armband gebr DeHetten

zu verk . Anzuf . u . Unterbetten ,
zwischen 5 u . 61 Kuckenmobel
Kl Buroftr 10 drv . wb Möbel ,

bei Kraemer MetaWetten

Mädchen . , ,
f . Geschäftsbausball gesucht .
Eintritt nach Vuernbarung .
Konditorei u . 6ate
Wellenstein .
Rbeinktrafte 41 .

Stundenfrau
für vormittags

Laufjunqe
( Radfahrer ) ganztägig

! Vorzustellen von 8 — 10 Uhr

oder 7 Ubr abends .

Oranien -Avothrke
Taunusstra

'
se . o7 .

Gebildeter Kaufmann
revräfentationsf . m . langt .

iiedieg
. Kontorvraris u . Er -

abrung in dovvelrer Buch -

laltung . Bilanz sowie tm
neuzeitlich . Rechnungswesen
( Kontenrabmen ) sucht vakk .
Wirkungskreis oder Ber -

trauensDoften in taufmann .
Erohbandel oder Betrieb .
Angebote u . 8235 an den
Tagblart -Derlag, __________

Hilfskraft
männlich oder weiblich , für

unsere Küche sofort gesucht .

Holel Metropole
Wilbelmftr . 10 . Tel . 59521 .

Zuverlässiger pünktlicher

Hausdiener
baldigst gesucht .

Hotel Metropole
Wilbelmftr . 10 . Tel . 59521 . Kinder -

Svorrwagen
zu kauf , gesucht .
Ana . E 233 TB .

Leiterwagen
$u tauf , gesucht .

. Bosfong .
Kleine Sckwal -

backer Str . 1 .
Faltboot

g . erb . zu tauf ,
gesucht . Angeb .

y ._ L 234 _ an TV ,
Elettr . Bügel¬

eisen zu kaufen
gesucht . Angeb .
Telefon 25186 .

Neuwertiger
mod . Gasherd
und guterbalt

Tevoick

Gut erb . Näh¬
maschine ( Soft .
Wertbeim ) z. vk
Säffner . Rauen - 1
tfialer Str 12 2

Möbel
und Sausrat

aus Nacklaft fof
zu vk 14 - 18 Ubr

Vreufte .
Eltoiller

Strafte 21 c , 1 .
Sch afzimmer
Sveilezimmer .

Wa ' cktifcke .
Sofas

Polfter -
oarnttureit .

Kückenschränke .
Kommoden .

Betten .
I zu verkaufen

Seesen .
Bleickfirake 36 .

oldschmiedewit .
C . Struck .

Ilickelsberg 15
, P C 40 9004

Jackenkleid
ib . übergangs -
lantel . aut erb .
4 -46 . zu k. sei .
Ina . 6 235 TB .

Skischuhe „
5r . 36 -38 zu k.
efocht . Ana . u .
’ 235 Tagbl . -B ,
Suterhalt . Sli¬
ck. Sportschuhe
»r . 43 -44 u . 40
u tauf , gesucht
Infl . T 233 TB ,
© uterbaltenes

Klavier
zu kaufen

gesucht
Angeb . u . An -
labe v . Marke
u . Preis erb .

Pianobaus
Schönau .
Sieben .

Postfach 90 .

Klavier
n aut . Kustand

aefuckt
ttnaeb . m Preis
i L189 an den
laaB ’att B rlaa

Gebraus te Ladeneinricntung
bestehend aus :
1 groben Wrnteltbeke .
2 groben Regalen mit

2 Elasschränken , .
sofort,u verkaufen . Anzuf .
Moritzstrabe 1 Ecke Rheinstr ,

Hilfsarbeiter
sofort gesucht

Färberei Cavitain
Porckstrabe 1.7 . ________

Dklbl . Kinder¬
wagen m . Statt .

RM 45 .— .
Kd .- Svortwaaen

( Korb ) . 20 .— .
Moritzktr24 S 1

Dauerbrenner ,
grün emailliert ,
neuro . , zu verk .
Bismarckrina 28

Oken -Kaus .
Kückenberd .

roeift zu verk .
Kellerkfrafte 7 .

1 . St l .

II jtenWe ]
Altgold - .

Silber - und
Double -Ankauf
Weiler &
Langgaffe 6 .

Saltest .Mickelsb*
B .C . 40/14405

Ältere
Dauermieterin

kuckt geräumiges
gut möbl . Kim
m . o ohne Denk
im Kurviertel f
Ende Februar
Ana . m Preis¬
angabe u . H 233
an Toab ' -Derl

Berukstät . iuna
I Mädel

fuckt möbl . 3im .
Näbe Rinakircke .
Lorelevra . Ana
8 233 Taebl .-V .

1— 2 aut möbl .
Zimmer

oder möbl .
Wobnuna

mit Zenfr .- Seiz
Bad fof . f . einioe

I Monate aefuckt .
| Angeb . u H 236

an Taabl -Verl

Jagdfckriftst .
| uckt einf . beb al .

Seim
in berrl Wald¬
gegend m Ver -

| Dffea in Forkt -
baus . Kutsbof

od . berat . Jaad -
u Reitaeleaenb

Hefir erro . Bild
angeb u . A 381

I an Taabl .-Berl

übernommen I
werben Wäfcke
u Kefckirr wird
gestellt . Miete i . |
voraus Ana u
8 236 an T .-V .

We cke Familie
beiter Kreise

würbe von ihrer
gröberen bebaal

Wobnuna
1 — 2 sonnige

Zimmer .
möbliert ober

unmöbliert . I
abaeben an ält .

aßeinftehenbe
ruh Dame als I
Dauermieterin ?
Angeb u B :332

| an Taabl -Verl

| Suche z. 1 . Avril
in autem Säule
ein freunbL mbl .

Wobnkcklafrim .
| Angeb u S 234

| an Taabl .-Derl

Möbl . Zimmer
Näbe Kaiferbof

| gesucht . Ana u
B 236 an T .-V

Berufst . Dame
| sucht aut möbl .

Zimmer . Näbe
I Babnbof ober .
I Sckierst . Strake .

Anaeb u A 376
an Taabl -Verl

I Stellengeiadie

| MW Personell

Suche
zum 1 . März

ältere erfahrene
Lausaebilfin .

Solcke mit outen I
Zeugnissen

mott kick melden
zw 14 - 15 Ubr b .
Frau Granbuer
Tbeodarenstr 4 .

2 Stock _
Einfache

solide
Sausaebilfin

sofort od . sväter |
aefuckt .

Näb . Goeben -
ftrake 15 1 Iks

Mädck . o . Fran !
täglick von 9— 2 i

gesucht Leichte
Sausarbeit .
Fran Vien .

Kl Frankfurter
Strafte 6 .
Ich sucke

f meinen aevfl .
Privatbausbalt

mea . Derbeirat .
meines ietz ein

ebrlickes f ern .
Mädcken .

Fr . Martha Lenz
Emfer Str . 39 .
Fernruf 28787 .

SBohnunaen
Ana . E 234 TV .

| 3mmotiilien |
Suche möa ickft

sofort neuzeitlich
einaerickt frei¬
stehendes 5 - brs
6 - Zimmer - Saus
i d . Näbe mittl .
ob . arök Stabt
aeaen Barzabl

von Privat an
Privat . — Ver¬
mittler nickt un =
erwiinckt Ana

| u A 378 T .- V

11 MW j

Ein Heines aut -
geb . Kolonial¬

waren - und
Gemüsegeschäft
krankbeitsbalb .

baldigst zu aün -
ntiam Beding z

verkaufen Nab .
| Jabnftrafte 40 .
I Frfsckke .

Gärtner fuckt
kuckt Sausmeikt . -
Wobn . Ana u
W 224 an T V .

Altere Dame
kuckt 1 — 2 Zim .
u Kücke . abae -
kcklokk . sv . Front -
kvitze Wartektr .
ob . Näbe b 30 -

Ana A 318 TL

Gebildete Dame
kuckt für 1 . 4 . 41

kl neuxeitl .
2 - Zim .- Wobn .

mit Bad Kücke
u Zubehör evtl
Teilwobnuna in
Wiesbaden oder
Vororten . Ana
u A 361 an den !
Taablatt - V - rlaa

Inna . Ebevaar
( Refchsanaekt .)

kuckt sofort oder
kvät 2 — 214 -3 .=

Wobn ^ möal . m
Bad Anaeb . u .
D 235 an T .-B .

Fran f . f nackm .
u . abends Be¬
schält . *. Servier .

Johanna Pik .
Friedrickftr 29 . 2

bei Diftrick

I SenRHtiingeiTi
Wobnr . . Kücke .

Bad .
Näbe des Babn -
bofs . zum 1 . 3 .
zu Derrn Mieter

I müssen Zentrlbz .
u . einige Saus -

I arbeit , besorgen
| Anaeb u T 236
I an Taabl -Verl

Mbl . Wobnuna .
2 Zim . u Kücke .
zum 15 . Febvzu
vm . Pr 70 Mk .
Anaeb . u . G 236

I an Taabl -Verl .

Taunusttr . 37 . 1 .
aut möbl . 3im .
Seim n . Bfleae .

Dovvelnm . . auck
Vervfl . zl . 2 . fr .

I Dotzb Str . 31 . 1 .

Sebr aut möbl .
Wobnfcklafzim .

mit 1 -2 Bett u .
| bester Vervflea
IBad . Setz Tel .
I fof zu v . Fränk -
1 kurier Str 34 .
I Gut möbliertes

Zimmer
■ m Badbenutz . a .

Radio Avvarat i ZwancisversfeifleruiKi
( Iclefunfen ) .

Donnerstag , den 6 . Februar 1941 . normt ! »

Prismenglas . I tags 11 Ubr . versteigere ich ^ieblfirabe 20 . im Sos .

- . I ^ Wen72 Earder - beftänder . 1 zufammeneg -

barer Tifck . 1 Bett mit Sorungrabmeu u . 1 Dfeu .

Sebr geeignet für Brauerei ob . Gartenwirtschaft .
Obergerfchtsvollzieber .

Rauentbaler Str . 14 , Tel , 24529 .

Eiuiae
gebrauchte

Kückenberde
billig

abzuaeben .
Ofensetzer

MAcr .- Tr ; ' ’ftraR ' 51
Ruf 23227 .

zu kauf , gesucht .
Angeb . u . M236
an Tagbl .-Verl .
Ein 10 -20 L . ar .

Deftillations .
avvarat .

neu ober aebt
für Brenmwecke
zu kauf aeluckt .
Anaeb u B 235
an Taabl Verl

Kiickenbaus
zu kauf aefuckt .
Ang . u . W 234
an Taabl »Verl

| Verloren » (bafunbeu |
Geldbörfe

mit Änbalt
Montaa früb

Dranienftr , ae -
funb . Schneider .
Taunusftraf !« 66

( LMa -Werke ) .
Äranfen »

fckwelter verlor
Armband ,

teures Anbcnk .
am 2 2 41 von
Friedrickfir . bis
Stöbt Kranken¬
haus . Kea Be¬
lohn abzuaeben
Stabt Kranken¬
haus . Abt Illa .

Rubine belfere Tausche fcköne
iuuae saubere 3 - Zim -Wobu ..

Frau mit Man !. .
mit Kleinkind Vdb 1 aeaen

kuckt Dovvelzim konn z - Zimmer -
m möal . Allein - M,bn Ana . u .
kücke od . Kuck - 1 -r 234 an T .-V .
Benutz . ETwas1 —

Sausarb kann

Sucke foätelten
z 1 . 4 . 41 nei
leitl . einaerick
Wohn . v . 5 Zir
mit Nebenaela
a . liebst , nutze
halb einer Sto !
i isoliert Laa
Vermittler en
Auslübrl .Prei
angeb u AS '

an Taabl -Vei
I Möbl . Zimm «

ober Slanlarl
bei Dame o
sucht Anaeb

IF 234 an T .-

Finder roter
Brieftasche .

Aootbeke . Sonn¬
tag mittag wird
erfocht , diel , mit
Jnb an ersicht¬
liche Adresse od .
an das Fund¬
büro zurückzu -
ienden Salbet

Keldinbalt
Belobnuna .

, _ R_ 2Ä11_5 .

ÜMMA 1
Knrk - für teckn .

Zeicknen
Wer bält solche
hier ? Anaeb . u .
M 233 an T .-V .

Stundenfrau
für sofort sei .

Wolf ,
KlovftoKr . 21 ,

2 , Stock .
Stundenfrau

3mal wöchentlich
aef Friedrick -
sfratze 46 2 6t

Monatsfrau
aefockt

täal 4 Stunden
Sckeffelftr . 4 . 3 .

Saubere Fran
2maf wöchentl
2 -3 Stunden ge¬
sucht Vbflivvs -
berastratz » 27 . 2

Zuoerläfs . Frau
3mal wäckentl .

3 Std z . Putzen
focht

Fran A . Lies
Sckwalbacker
Strane 41 . 3

Putzfrau
wöckentl . 2X ie
2 Stunden aef

Pianos
und Flügel

kauft
Schock .

Jabnftratze 34 .
Tel 22993 .

Tevvfch
nur gut erhalt ,
zu tauf , gesucht .
Angeb . u . K 233
an Tagbl .- Verl .

p - hhaar
für Mair , zu k.
Bef . Angeo . u .
F233 Tagbl . - V .

Höhensonne - Bestrahlung |___

Sdiönheitspflege |

Modische
Mlchelsberg

Frisierkunst Irtt * J
6

Stellenangebote ] |
Slciälidi » ‘MionS

'
i

Tüchtige |
Verkäuferinnen

aus der
Lebensmittel «

brauche
aefuckt .

Ano m . Zeuan -
Abschriften an

Kaisers
Kaffee -Kesckäft .

Kirchgass - 17
Berkänferinnen .

Lehrmädchen
stellt ein
Kaisers

Kaff e - Gefckäft .
Selbst¬

geschriebener |
Lebenslauf
einzureicken I

Kirckaafle 17 .
Frl . für Lift

Tel u . Emofana
aefockt

Sotel Smoerial . l
Sonnenberaer I

Stratze 38 .
Frifeufe für

Samstags aef .
Anaeb u K 234
an Taabl - Verl . I

Mädchen
und Frauen

für leickte
Fabrikarbeit

aefockt .
Bandlabrik

Strähler .
Wa ' dftratze 103 .

Aushilfe
zum Servieren

a fuckt
Anaeb . u L 233
an Taabl -Verl

Kniderfckroefter
zu 1 Labr alten

Kind aefuckt
Adr . , u erfr im

^ aftbj ^ .— B
Sckulantlafien .

Mädcken
f . leickte Arbeit ,

aefuckt .
Milbelms -
Avotbeke .

Luikenftratze 4

Zim - aut möbl ..
an Serrn z vm .
Sebanftr . 5 2 r

Möbl . Zimmer
zu erm . Dorck -
ftrane 12 P . L

Ent möbl .
Wohn - und

Schlafzimmer a
reif , kol Dauer¬
mieter zu nertn .
Adr T .-Dl . Fm

2 leere Mauk ,
an toi Verk . ceg
etro . Sausarbeit
abzuoeb . Vefickt .

Mittwoch .
Arndtür 2 V r

Earaae
sofort zu verm .
Eustav - Freutaa -

Strafte .
Telephon 24669

Garage
frei

Adelbeidsfr 20
Ruf 20520 .

3lietge |ui6e 1

Sofort oder sväter ,
Damen -

, , Fahrrad neuro

2Zimmer u . Küche u,u6 ^ Ä0il
( Stadtmitte ) zu mieten Dranienftr 46 .
gesucht . I 4 . Stock .
Angebote unter E . 160 an
den Tagblatt -Verlag .

Monatrmädcken
oder -Frau für
vorm ca . 3 Std .
( auft . Sonntags )

sofort aefuckt .
Drogerie

Petermann
Kirckaaff » 20 .

Stundenbilfe
3X wöckentl . ie
3 Stund norm ,

aefuckt
Adelbeidsfr . 82 .

1 . Stock .

Frau
z Putzen wöck
2X 4 Stunden

aefockt
Seinricksbera 4

Tel . 27315 .

| fflännliibePahm «
'
,

Flinker
Kegelaufsetzer

für einige Taae
in der Wocke .

v . 19 .30 b 22 .30
aefockt .

Moderne

3 - Zimmer - Wohnung
mit vollständigem Zubehör ,

Zentralheizung , z . 15 . Febr .

zg vermiet . Mainzer Str . 92 .

Besicht , zw . 16 u . 17 llhr .

Möbl Schlaf » , u . « rohes Wobn ^
nr all . Komi . ä . vermieten
Leberbcrg 4 , Ruf 250d0 .

berufstät Dame
fof od 15 . Febr .
z vm Friedrick -

ftrafte 57 . 3

Sev . taub möbl .
Zimmer frei .
Breis einlckl .

Kaffee . Siebt 7L0
die Wocke .

Iabnftr . 26 . 2 .
Sehr aut möbl .
Wobnlcklafz . m
Zfrlhz . . zu vm
Kaik .-Fr .- Ra 44
1 St . Kerkt - n .

2 - Zim . -Wobn . I
von ia . Ebevaar I
gekuckt . Ana . u . l
F 237 an T . -V . I

Sofort od . kvät .
2 Zim u Kücke
zu miet aefockt . I
Anaeb u . T 235
an Taabl - Verl I

Älteres Ebevaar
( Penk .) kuckt
2 - Zimmer -
Wobnuna

fofort ob kväter .
Näb - Fasanerie - MÄ
strafte bevorzugt /ÄM .

Angebote
'
w * /

Siettmunbftr 5 . I /
2 Stock r f

Scköne 3 - Zim . -
Wobnuna sofort
ob . foät aefockt . L — — — ——

D 234aTaaabi
“

$ : ! ffiolinuaostanfdil

Fleiftiaes
Mädcken

taaeüber für
leickte Sausarb I

aefockt
Taunusftr 6 . 1_
Welckrs Mädcken
möchte 2 -3 Std .

nachmittags I
( auft . Sonntaas ) [
leichte Sausarb .

übernehmen t
Vurzuftett Mitt -
wcck nackm 3 - 5 .
Adr T .-DI l ' Q

Jüna Frau
( Mädcken ) .

gewandt u iauh .
zur Mitarbeit f .

*> halbe Taae
wöckentl . . evtl ,
nackmittaas in

Bittenbausbalt
nei Parkktr 38 .

Tel 22911

Jüngere
Stnndenbilfe

fiel . Friedrick -
ftrafte 41 2 r

Zuverlässige
Stundenfrau

aefockt
Rbrinaauer

Strafte 28 P

Breeck . - Soie .
D .- Räd ( Ball .) .

Schaftstiefel
42 - 43 . a a erb .

I Fritz . Bertram -
ftrafte 14 ® ._ 1

mit Matr .. —
fi Wäfckefckrk . A
2tür Kleiderfckr . u .

vk Kanneubera . E
Schwalbacker 1

__ Strafte 73 . M

Vitrine . L
olfgold reckteck .
m 3 Türen , m . £

Beleucktuna . 1 r
zu verkaufen . 4

Foto - Lies . ?
Kranzolatz 5/6 ^ |

Fakt neue
Kleidungsstücke

( Cärofte 42 ) 1
I nreisro . zu verk

Fafanerieftr . 2 I
2mal läuten

Sänalinas - u .
Kindermäntel .

Kleider . Sckube .
Wäfcke ( f Mädch

I bis 4 Jahre ) .
1 Frack . Gehrock .

Trackteniovve
f ar . kräft -Via . ,
kckwarzes Tnck -
kleid ( Gr 42 )
Paar Skistiefel
( Gr 37 ) . neue

‘ verckromteBrot -
schneidmasck . u

Robkoitmaick
vreisw . zu verk .'
Bülowkfratze 3 .

1 Part , reckts .
nackm v 2 — 6 .

- Pumvs . blaurot
1 ( 36 % ) . Turn¬

schuhe . kckwarz
- ( 36 ) . -Geige
. m . K . all neuro .

netr . dkbl Woll¬
mantel ( 42 ) zu

/ verk Tel 26437

- Gute neue
t SMiler -v^ iae
». 1 mit Kaffen
i. und Ma idoline
- zu verkaufen
9 Karlftr 4 P

Sofa C

aut erhalten . k

arau . zu verk . v . S
10 — 1 Ubr (

Walramktr . 32 . t
3 . St Iks _ C

Er . br . Cbaifefo ”

Karderobenlt . . 11
Petroleumofen .

Seffel . Tifck
zu verk Adr . im
Taab ' . Bl Fn

Näbmafckine .
Sckrank -

Erammovbon .
Lehnftubl .

gut erb . z verk .
Bofevlatz 6 4^_ 1

Gebe . Schneider - 1
Nähmaschine
zu verkaufen . I

Kleber .
Sckwalbacker |

| Strafte 38 . _
Akuftik - |

Sör -Avvarat .
kaum aebrauckl
vreisw . zu verk .
Anfr . u G 234

I an Taabl -Verl . 1

NEU . -
Motorrad ,

mit neitmertia
Anhänger

( auck einzel )
zu verkaufen

Anfr Tel . 25186

1 Radio
r neuerKleinemof
e zu verkaufen
e« Preis RM 30 .—
u Dotzbeimer
8 . Strafte 10 3 . St
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13 . Fortsetzung

ländliches Gewand . Rein das Gesicht .

( Fortsetzung folgt .)

Dauerwellen
in schonendster Behandlung „

Papierabfälle
besonders

alte Akten ZßMll [|Sl6S6i

kauf * MARTIN GAUER
KaU1 * Helenenstr . 18 Ruf 26832

Werdet Mitglied der NSV .

Statt Karten

Statt Karten .

Wilhelmstr .56
Telefon 27375

HotelNgss,Hof

Wiesbaden , den 3 . Februar 1941 .
Eckernfördestr . 6

begreift alle

Zusammenhänge !

ROMAN VON PETER SACHSE

( Nachdruck verboten )

. Tramvelbach von Bismarck “

In den achtziger Satiren des vorigen Iatirtiunderts
hatte stch ein begeiferter Bismarck - Deretirer . der Kaufmann
Tramvelbach aus Winden bei Riga , an Bismarck gewendet
mit der Bitte , er möge gestatten , dass der erstgeborene Gotin
des Kaufmanns den Vornamen Bismarck erhalte . Bismarck
erteilt « sofort die gewünschte Eenebmlgung durch das fol¬

gende Schreiben : „ Sch bin einverstanden , und aus Dankbar¬
keit für diese Ehrung werde ich einen Eventualiobn bestimmt
Tramvelbach taufen lassen . Ob dieses aber npch einmal statt -

finden kann , weih ich nicht : denn ich bin heute ein Mann
in den Siebzig !

Die junge Dame ,

welch « am Sonntag nachmittag
6 .20 Übr in Begleitung einer alt .
Dame durch den Verbindungsweg
von der Bonifatiuskirche nach der
Friedrickstratze ging , wird um
Mitteilung Stirer Adresse unter
H 234 an Tagbl . -Verlag gebeten .

winke sie ihnen nach .
Dann singt sie
Rührend einfach der -Text .

Hypothekengeld
f . 1 . u . 2 . Stelle auszuleitien .
Volle Auszahlung
schnellste Erledigung .

W . Sckaub . Hyvoth . Langgasie 6

Statt Karten .

Für die vielen Beweise inniger Teilnahme

sowie für die vielen Kranz - und Blumenspenden

beim Heimgang unserer lieben unvergeßlichen

Mutter sagen wir hiermit herzlichen Dank .

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Dr . Grün

für seine trostreichen Worte am Grabe und

Schwester Frieda für ihre liebevolle Pflege .

Skandal im Rataplan
Montmartre 1939

Für die überaus liebevolle Anteilnahme beim Hin¬

scheiden unserer lieben Entschlafenen , für die zahl¬

reichen Kranzspenden und für das Geleit zur letzten

Ruhestätte sagen wir unseren tiefempfundenen herz¬

lichen Dank .

Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen :

Josef Hammer und Kinder .

Heute verschied an den Folgen eines Unfalls

unsere liebe Tante

Frau Margarethe Roth , wwe .

geb . Luschberger

im 75 . Lebensjahr .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Philipp Langewand , Reichsbahn rat

Wiesbaden , den 2 . Februar 1941 .
Schwalbacher Str . 95

Münster i .W . , Auf der Horst 8

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den

6 . Febr . , 8 .45 Uhr von der Kapelle des alten

Friedhofes aus auf dem Nordfriedhof statt .

Gestern verschied nach langem schwerem , mit

großer Geduld ertragenem Leiden meine liebe

Frau , meine herzensgute treusorgende Mutter ,

Schwester , unsere Schwiegertochter , Nichte ,

Schwägerin , Tante und Kusine

Frau Frieda Zoll
geb . Ullmann

im fast vollendeten 50 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer :

Johann Zoll und Sohn Ernst .

Wiesbaden , Höchst a . M . , den 3 . Februar 1941 .
, Scharnhorstsfr . 26

: Die Beerdigung findet am Mittwoch , den

5 . Februar 1941 , um 14 .15 Uhr auf dem Süd -

! friedhof statt .

Am Montag , den 3 . Februar 1941 ist unsere liebe Tante

Frau Auguste Gerhardt
geb . Kraft

im 81 . Lebensjahr nach kurzer Krankheit sanft entschlafen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Heinrich Kraft .

Wiesbaden - Biebrich , 4 . Februar 1941 .
Pfälzer Straße 1

Die Beerdigung findet am Freitag , den 7 . Februar 1941 ,
um 10 Uhr auf dem Nordfriedhof statt .

Waffel * erleichtert das Spülen derl
■

M

iWafche und gibt » cf

Die trauernden Hinterbliebenen :

Familien

Emil u . Wilhelm Pfeiffer . |
^ fiesb .-Sonnenberg , Münster 1.Ts . , 4 . Febr . 1941 I

Danziger Str . 7

Mild das Madqnnenauge .
Adrienne Wurde .
Es ist die raffinierte Taktik eines skrupellosen Buhnen »

routiniers : auf den massiven Aufwand der vorhergehenden

Szenen mit ihren rhythmischen , akustischen , koloristischen

Effekten nun die zarteste Simplizität , die herzlichste Primi¬

tivität folgen zu lasten . Die heissen Synkopen der Jazz

neigen sich vor der Ewigkeit des Volkslieds .
Adriennes blaue Augen schauen mit dem Ausdruck un¬

sagbarer Sehnsucht den dahinschwindenden Soldaten nach .

Sie hebt die Hand , eine schmale , sprechende Hand , als

Bei dem virtuosen Step der zwei Shorts regt man sich

wieder ab . , . „ „
Es folgen „ Rataplan

" - Eirls tu einem neuen Ballett ,
diesmal in der poetischen Tracht napoleonischer Gardisten .

Mit nackten Beinen . (Wie auf dem Ruckzug aus Moskau ,
denkt Jermer . ) Ihre Parade deutet den Abmarsch eines Re¬

giments an . 2m Hintergründe , vor dem Orchester , ist eine

riesengrosse Trommel aufgefahren . Sie steht aus dem runden

Rand , so daß das Kalbfell sein Gesicht dem Publtkum zu -

wendet .
Der Projektor spielL

Auf dem Kalbfell leuchtet die Trikolore auf und mischt

sich mit den Farben des befreundeten Englands . Stürmischer

Applaus der Franzosen und Engländer , Fetzen der Mar¬

seillaise fliegen auf . kreuzen sich mit „ 2t s a lang way to

Tipperary
"

. . . die Eirl - Eardist « n marschieren zu verklingen¬

den Marschweisen ab . . „ .
Nun erscheint aus dem Kalbfell das idyllische Vill > eines

Dörfchens im Abendschein , im Vordergrund ein Häuschen nut

einer kleinen Tür .
Eine Frau tritt aus der Tür .
Eine junge Frau . . . ____
Schlicht ist ihr li

Adriennes Lied

Die Fortsetzung der „ Rataplan
" - Revue beginnt in Hawai .

Wundervoll getönte Hawaimädchen deuten das Klima

ihrer Heimat durch die Abwesenheit aller Bekleidungs¬
stücke an .

Den verwehenden Akkorden ihres sehnsüchtigen Songs
folgt eine mimische Conference von Vilotte . Er nimmt

Rücksicht auf die vielen Ausländer , die ziselierte Pointen und

Pariser Anspielungen nicht verstehen . Deshalb beschränkt er

sich auf Mimik , die jeder begreift : er stellt das Morgen¬
erwachen einer jungen Dame dar . Wie sie sich dje Augen
reibt , die langen Strümpfe am Corsage befestigt , die Achsel¬
höhlen parfümiert — das zeichnet er in komisch - frechen
Gesten nach .

Die Männer im Parkett schmunzeln wistend .
Den Frauen , in ihren Geheimnissen getroffen , entfahren

gelle Schreie entzückter Selbstentblötzung . 2n der karikierten

Haltung einer (Stilette , Handtäschchen und Knirps unterm
Arm , geht Vilotte beifall - und lachenumtost ab .

Seine Pantomime dient der Regie hauptsächlich dazu ,

Zeit für die technische Vorbereitung des „ Morgenritt der

Venus "
zu schaffen . „

Das ist das große bühnentechmfche Zauberkunststück
Andre Frischauers .

Wenn das Parkett aus der Versenkung emporstetgt ,
wölbt sich darüber eine riesige durchsichtige Kuppel . Aus

Glas ? Aus Cellophan ? Man wagt nicht , es zu entscheiden .
Man blickt durch die fast unsichtbare , durchscheinende Hülle

aus eine blühende Wiese . An ihrem Ende erhebt sich ein Tor

aus weissem Marmor . Daraus reitet auf weissem Zelter

Frau Venus . 2dealgestalt mit goldenen Finger - und Zehen

nägeln . Selbst die Spitzen der Brüste schimmern golden .
Der schöne Kopf sieht zynisch drein . Der Hörselberg in

pariserischer Verderbtheit für die Lüstlinge aus aller Welt .
Lautlos wird das Publikum .
Fernher ein süsses Amqrofo von Geigen und Harfen .

2n lässiger Gangart schreitet der Zelter , seiner Last be¬

wusst , die blühende Wiese auf und ab . Silberne Glöckchen

beginnen zweistimmig zu klingen . Das Marmortor im

Hintergrund verwandelt sich in die schäumenden Kaskaden

eines Wasserfalls , von wechselnden Lichtern magisch bestrahlt .

Venus reitet mitten hinein in die sprühende Gischt .

Die schliesst wie ein unerbittlicher Schleier ihre phan¬

tastische Schönheit von der irdischen Begierde ab .

Sie atmen heiss und schwer , ehe sie wieder das Glas an

die Lippen setzen, die Männer an den Tischen — die Auto -

mobilvertreier aus Detroit , die Teeimporteure aus Glas¬

gow , di « Marineleutnants auf Urlaub aus Toulon , die

Mijnheers aus Amsterdam , die Attaches aus Warschau .

SBaleffe blickt durch einen Spalt der schweren , entzün¬
deten Augenlider in die Nebenloge . Der Chesplaceur , hinter
dem ein gutangezogener Herr mit guten Augen und scharf -
geschnittenem Gesicht kommt , beugt sich zu einem blonden
Hünen nieder , der eine dunkelrote Rose im Knopfloch trägt :

„ Herr 2ermer , gestatten Sie , dass Herr Mackenzie bei Ihnen
Platz nimmt ? Der Herr hatte vorbestellt , es tst int ganzen
Hause kein anderer Platz für ihn frei .

“

2ermer nickt ein freundliches 2a .
Mackenzie setzt sich .
Die beiden Männer haben keine Zeit mehr , einander

zu mustern . Schon verdunkelt sich der Saal wieder . Oreste
Mallerte fährt lichtumzischt aus der Tiefe auf .

Der zweite Teil der Revue beginnt .

Statt besonderer Anzeige

Nach langem schwerem , mit großer Geduld ertragenem Leiden

entschlief heute sanft unsere liebe , verehrte Kusine , Tante

und Schwägerin

Helene Lichtz geb . von Kehler

Witwe des Generalleutnants Maximilian Licht

im 71 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Else Sachs , geb . Matthes , Darmstadt , Hügelstraße41 .

Wiesbaden (Oranienstr . 15 ) , den 2 . Februar 1941 .

Die Beerdigung findet Donnerstag , 6 . Febr . , vorm . 10 Uhr von der

Kapelle des alten Friedhofes aus auf dem Nordfriedhof statt .

Am 2 . Februar verschied nach langem schwerem , geduldig

ertragenem Leiden meine treusorgende Frau , unsere liebe

Mutter , Großmutter , Schwiegermutter , Schwägerin und Tante

Frau Anna Maria Steudter
geb . Heinrich

Im 65 . Lebensjahr .
In tiefer Trauer :

Christian Steudter
nebst allen Angehörigen .

Wiesbaden (Goebenstr . 17 ) , den 3 . Februar 1941 .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 6 . Februar ,
nachmittags 2 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Für die uns beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen

erwiesene Teilnahme sagen wir allen unseren wärmsten

Dank . Besonderen Dank für die Kranzniederlegung der

Schulkameraden und Schulkameradinnen , und Dank dem

SA .-Sturm 13/80 mit seinem Hauptsturmführer für die

Belleidsbekundung , Herrn Pfarrer Weimar für die tröstenden

Worte am Grabe , sowie für alle Kranz - und Blumen¬

spenden und letztes Geleit .

Im Namen aller Hinterbliebenen :

Albert Heberle
' und Kind .

W . Schlerstein , Karlstraße 10 .

Der

Ableben meines liebenteilung

ich die

Bruders ,

Allen Freunden und Bekannten mache

Wiesbaden ( Nerotal 11 ) , 1 . Februar 1941 .

verschied nach schwerer Krankheit Im Johannes - I

Bonn im 72 . Lebensjahr .

Landrat a . D . Alfred Frie
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Donnerstag
Dienstag letzter Spielzeiten :

Tobis - Film

Wessely

Uhr. 30

Gründgens

lie Anfangs¬

einzuhalten

Erich

Die neue

Wochen¬

schau

läuft

dem

Hauptfilm

empfehlen ,
bei diesem

rum Palast
— .50 — .75 1 .— 1 .25 1 .50 2 . —

2 . Woche

Anneliese Uhlig

Hans SÖhnker - Ernst v . Klipstein

Rud . Platte - P . Westermeier - Fr . Odemar

Zwei Männer und eine Frau kn Wirbel

des Geschehens der 20 Jahre zwischen den
beiden Kriegen .

Schicksale , in denen sich unser eigenes spiegelt

Vorher Wochenschau / Jugendverbot
3 . 00 5 . 15 7 . 45

Reitsportliche Großveranstaltung
der Reitergruppe Wiesbaden , unter Mitwirkung der

Wehrmacht , zu Gunsten desWinterhilfsWerkes

am Sonntag , den 9 . Februar 1941 , Anfang 15 . 30 Uhr

im TATTERSALL WEISS AM KOCHBRUNNEN

„ Die Reiterei und der Pferdesport
von der Zeit der Germanen unter

Ariovist bis zur Jetztzeit "

Spannende historische Schaunummern , verbunden mit

großen reit - und fahrsportUchen Leistungen

Eintrittskarten : an der Tageskasse und im Vorverkauf im Tattersall

Gisele Uhlen • Gastew Knuth

Alb . Florath • Walter Franck • Ruth

Eweler • Grethe Weiser » Kurt Waits -

mann • Walter Liech • Will Dohm

Drehbuch : Josef Maria Frank nach dessen

Roman „ Ein Traum zerbricht " und nach einer

Idee von Walter Forster

Musik : Werner Eisbrenner

Herstellungsleitung : Hermann Grund

Spielleitung : Erich Waschneck

Bella Wittstock , ein Mädel aus einem Reeper -

Haarentfernung

Ruf 24537

Wiesbaden
Bahnhofstraße 15 , Telefon 24992

Gesichtsmassage

Frau M . Eilermann

Emser Straße 42

der angenehm schmeckende Tee
1- Kifo - Packung 0 .80 RM
B. A .T .- Packung 0 .35 RM

Drogerie Mühlenkamp
Dotzheimer Straße 61

gegenüber Klarenthaler Straße

Bestecke verchromt
Einsetzen von rostfreien Klingen

Annahme : Schleiferei Gg . Krämer

Wagemannstr . 23 — Durchgehend geöffnet

bahn -Lokal , und Henry Brinkmann , ein in den

Tropen zu Reichtum gekommener Kolonial¬

pionier , stehen im Mittelpunkt dieses ereignis¬

reichen Filmgeschehens . Zwei Menschen ,

vom Schicksal füreinander bestimmt , zu¬

sammengeführt und wieder voneinander ge¬

rissen , lassen den Roman ihres Lebens und

ihrer Liebe erleben . Ein Schicksalsbild von

bezwingender Eigenart !

Hochprozentiger

Lahn - Weib - Stückkalk

Institut für

Schönheitspflege
. System Marie Claire • Rom

Ihren neuen

Kontenplan
verbuchen Sie ohne jede Schwierig¬
keit mit der „ Triumph " -

Buchungs - Maschine oder mit

unserer Handdurchschre . oe -

buchhaitungt Vorführung durch

Hansa Bürobedarf

klassige
Gemälde

zu kaufen gef . Angabe der
Darstell . u . Name d . Malers
erb .an : Galerie Degeubardt
W .-BarmenGermanenstr .49

MMenes ]

Aeltere Dame
luckt ebensolche
die fick verein¬
samt fühlt und
Anlckluki an eine
liebe aufricktiae
Rieunbtn luckt .
Ana M 234 TB .

Nicht für Jugendliche

$ iril - PMASI

im Beiprogramm

Kulturfi
'

m : Die große Reserve

Wochenschau

3 .00 5 .15 7 .30

THALIA
und Graukalk

abzugeben .

Anfragen erbeten an

Tbeis - Scklaiktnuerwertuugs -AG . .
AbL Kalk - u . Dolomitwerk .
Neuwied , Postfach 179 .

SCALA
Täglich abends 7,30 Uhr - Sonntag 7 Uhr

Die neue große

Vartet6 - Parade
mit

4 Garcia Perez , spanische Musikai - Tanzschau »

Josef Lobers , Komiker vom Wintergarten Berlin •

Bruns , lachende Radkunst • Prinzeß Aranya -Co . ,
Wunderschau v . Eschnapur • Familie Milis , herr¬

licher Akrobatik - Nachwuchs » Erna Schajos u . ihre

3 Wunder - Raben • Mulford Maximi , Karikaturist

zeichnet „ Möbel auf Wunsch “ - Bela Ruchay -

Comp . , die Antispiritisten .

Die Presse schreibt :

. . . . . wieder ein weltstädtisches Programm .

d Morgen Mittwoch 4 Uhr :

Hausfrau en *Nach mittag
Karten : 0 .50,1 .00,1 .50 RM , Kinder : 0 . 30 RM

Vorverkauf : 11 - 1 u . 4 - 7 Uhr Scalakasse (Ruf 25950 )

Deutsches Rotes Kreuz ( w ) 1 Wiesbaden ;

Dienstag , 4. Febr . , 19 .30 Uhr , Zug I Zugabend aus
der Kreisstell « Oranienstrahe 5 ;
Mittwoch , 5. F - br . , fällt der Sport aus wegen der

L - bensmittekkartenausgabe , derselbe wird aus den

12 . Februar verlegt

Deutsches Theater . Dienstag , 4. Febr . ,
18 bis 20 .30 Uhr : „Der Zigeunerbaron

' ,
St . -R . B , 19 . — Mittwoch , 5. Febr .,
18 — 20 .30 Uhr , in neuer Inszenierung :

„ Iphigenie aus Tauris “ . Schauspiel in fünf
Akten von Goethe , St . -R . C , 19 .

Residenz -Theater . Dienstag , 4 . Febr . 1941 ,
19 .15 — 21 .10 Uhr : „ 100 Millionen Dollars “ .
Mittwoch , 5 . Febr ., 19 .13 - 21 Uhr :

„Der rote Winkel " .
Kurhaus . Mittwoch , 5. Febr . 1941 , 16 Uhr :

Konzert . Leitung : Kammermusiker August
Mayer . 19 .30 Uhr : Richard -Wagner - Abend .
Leitung : Musikdirektor August Vogt .

Brunnenkolonnade . Mittwoch , 5 . Febr .,
11 .30 Uhr : Schallplattenkonzert .

Scala -LarietH . Die grohe Variete -Parade mit
9 Spitzenleistungen Internat . Artistik .

Film - Theater :
llsa -Palaft : „ Zwischen Hamburg und

Haiti “ .
Walhalla : „Operette “ '

Bühne : Lilly Feindt , Deutschlands beste
Schulreiterin .

Thalia :
"

„ Blutsbrüderschast
“ .

Film -Palast : „So endete eine Liebe “ .
Apoll » : „ Feinde “ .
Capitol : .Äeinde “

.
Urania : „ Ein gewisser Herr Gran “

.
Jugendprogramm : .,Mietet Schulze gegen
alle " .

Luna : „ Sie Eeierwallq “

Olympia : „Brand im Ozean "
.

Union : „ Heimatland " .
Taunus - Lichtspiele Bierftadt : „ Meine

Tochter lebt in Wien “
.

Romer - Lichtspiele Dotzheim : „E '
schichien

aus dem Wiener Wald “
.

Sv ort - Kalender

Grobkampstag im Boren , Wiesbaden gegen Hanau ,
Sonntag , 9 . Febr . , 17 Uhr . Plaurnenschlotzchen .

Schallplatten - Konzert in d . Brunnenkolonnade

ausgeführt vom Radio - u . Musikhaus A . L . ERNST
Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41

BRIGITTE H0RHEY Jugendliche zugelassen 1

IN DEM TOURDANSKY - HLM

WILLY BIRGEL

DER BAVARIA - FILMKUNST

Ivan Petrovich - Reinhold Lütjohann - Gerd Höst

Fritz Emens - Nikolas Kolin - Hedwig W ngel
Karl Heinz Peters - Arnulf Schröder - Carl Wery

Spielleitung : v . Tourjansky

Durch unergründliches Urwalddunkel . . , vorbei an den Fieberherden ab¬

grundtiefer Sümpfe . . . gejagt von knatternden Maichinengewehrsalven . .
’

.
in den Ohren noch dos Bersten und Knistern ihrer Ihnen über den Kopf an¬

gezündeten Häuser . . . zerquält von Sorge um Mann , Weib und Kind . . .
steht eine Kolonne von Fliehenden den Haß im Rücken — der Heimat entgegen !

Dieser gewaltige Spitzenfilm läuft in beiden Theatern gleichzeitig

pollo und Capitol
Am KurhausTelefon 22266Moritzstraße 6
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